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Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Karl Wolf
blsh. Besitzer des Hotel Albana

Wessis

am 23. Dezember im Alter von 67
Jahren zu Chur gestorben ist, nachdem
er sich vor wenig Monaten in den
verdienten Ruhestand zurückgezogen
hatte.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes

Der Zentralpräsident:
H. Haefeli.

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

des S. H. V., den geschätzten

Lesern, Inserenten und
Mitarbeitern unseres Blattes

beste Wünsche
zum neuen Jahr/

Direktion und Personal des
Zentraibureau und Hotel-
Bureau, Redaktion und
Administration der „Schweizer

Hotel- Revue".

Ablösung
der Neujahrs-Gratulationen.

Exoneration des souhaits
de Nouvelle Annee.

Bis zum 12. Dezember eingegangene Beträge.
Sommes versees jusqu'au 12 decembre 1927.

Tit Kurhaus Alvaueu - Bad A. G.,
Bureau: Sonnenquai 1, Zürich Fr. 20.—

Hr. H. Burknrd-Spillmann, Hotel du
Lac, Luzcrn og.

II. W. Deig, Grand Hotel Continental,
Montreux 20.

M. Otto Egli, Dir, Beau Rivagc-Palaeo,
Ouchy-Latisanne „ 20.

Hig A. Fnnciola, Dir., Hotel Esplanade,
Locarno 20.

M. A. Frey-Martin, Ciarens „ 10.—
Hr. .T. Gh. Goetz, Hotel Royal, Basel „ 20.—
M. Ad. Haeberli, Hotels Mirabeau &

Royal. Lausanne 20.
Familie A. Häberli. Hotel Cecil, Lau-

snnne „ 10.—
Hr. Hermann Haefeli. Hotel Schwanen

& Rigi, Luzcrn 20.
M. Ernest Heer, Hotel Regina Bristol,

Lausanne
it io

Hr. F. Kappenherger, Adlerhotel, Lu¬
gnno „ 10 —

M. A. Riedel, Hotel du Lac, Vevey „ 20.—
Hr. E. Rohr, Dir., Hotel Karersee,

Dolomiten, Italien (Lit. 50.—) „ 14.—
Hr. G. Wagner, Hotel Wagner, Luzern „ 10.—
ITH. Gebrüder Witzig. Bahnhofbuffct,

Winterthur „ 20.

Bis zum 19. Dezember eingegangene Beträge.
Sommes versies Jusqu'au 19 decembre 1927.

M. .T. Baumgartner, Dir., Lausanne-
Palace. Lausanne pr 20.

Hr. J. Bisinger. Hotel Weisses Kreuz
& Schiller, Lugano

n ig.—

Schweizer Hotelier- Verein

Neujahr 1928

Zum Jahreswechsel entbietet den Vereinsmitgliedern,
Sektionsvorständen und Gruppenleitungen

die herzlichsten Glückwünsche!

Der Zehiralvorstand.

Sigra. Vva. R. Cassani-Danioth & fils,
Hotel Metropole-Suisse, Como

Hr. J. V. Dietschy, Hotel Krone,
Rheinfelden

Tit. „Eswa", Einkaufs - Zentrale für
schweiz.Wäscherei-Betriehc, Zürich

J. C. W. Fassbind-Hotels, Lugano und
Rigi

M. J. Fugner, Dir., Hotel Monney,
Montreux

Hr. H. Galliker, Hotel St. Gallerhof,
Ragaz

Hr. C. Giger, Hotel Beau-Rivage, Lu¬
zern

M. J. 0. Girard, Hotel Bristol, Lyon .-

Hr. Math. Hagen, Hotel du Pare,
Locarno

Hr. O. Hauser, Hotel Schweizerhof,
Luzern

Hr. Jean Hcdinger, Dir. der Allg.
Wasserschaden- und Unfallvcrsi-
cherungs-A.-G., Lyon, Zürich

Hr. E. Hirschi, Hotel Interlaken,
Interlaken

M. M. Hotop, Palais des Nations, Ge¬

neve
Hr. G. Kallenberger, Hotel St. Gott¬

hard & Terminus, Basel
Hr. J. Kienberger, Dir., Hotel Quel¬

lenhof, Ragaz
Hr. E. Krebs Hotel Krebs, Interlaken
Tit. Kurhaus Passugg, Passugg
Hr. R. Mador, Hotel Walhalla-Termi¬

nus, St. Gallen
Hr. Conrad Manz, Carlton Hotel, St.

Moritz
Hr. H. Marbach, Hotel Bären, Bern
Hr. L. Meisser, Sporlhotcl Silvretta &.

Kurhaus, Klosters
Hr. W. Neuenschwandcr, Hotel Bären,

Langenthal
Hr. P. Pester, Dir., Kurhaus, Val

Sinestra
Hr. Emil Pfenniger, Balinhofbuffet,

Luzern
Hr. G. Pinösch, Gen Dir., Holelgcsell-

schaft Waldhaus, Vulpera
M. C. Schertcnleib, Dir., Institut med.

Val-Mont, Glion
Hr. J. Scheuer, Hotel St. Gollliard-

Terminus, Lugano
Hr. A. Schrämli-Bucher, Hotel Metro¬

pole, Locarno
H. H. Schwabenland & Co, A.-G.,

Zürich
M. O. Schweizer, Dir., Savoy-Hötel,

Lausanne
Hr. Dr. H. Seiler, Hotels Seiler,

Zermatt
M. C. Herman Senn, Hon. Director of

the Universal Cookery & Food
Association, London

Hr. A. Suter, Dir., Kurhaus Drenscino,
Brissago

M. Edouard Waldis, Dir., Society des
Hotels ct Bains, Lo&che-lcs-Bains

Hr. F. Zahler, Dir., Hotel & Kurhaus,
Rigi-Scheidegg

H. H. Ad. Zähringer & Sohn, Park-
Hotel. Lugano

Bis zum 26. Dezember eingegangene Beträge.
,20.— Sommes versees jusqu'au 26 decembre 1927.

20 — Tit. A. G. Grand Hotel National, Lu¬
zern Fr. 20.—

20.— Hr. Adolf Amstad, Schloss - Hotel
Freienhof, Thun „ 10.—

20 — M. A. R. Armleder, Hotel Richomond,
Geneve „ 20.—

20.— M. Jean Baohl, Gd.-Hotel de la Paix,
Geneve „ 20.—

10.— Hr. A. Bärfuss-Zinnikcr, Dir, Hotel
Merkur, Ölten „ 10.—

20.— Sig. Filippo Balzari-Stillliammer, Gd.-
20.— Hotel Metropol, Milano „ 10 —

Sig. Filippo Balzari, Gd.-Hotel Bolle-
20.— vue, San Rcmo „ 10.—

Hr. L. J. Baroni, Dir., Bear Grand
20 — Hotel, Grindclwald „ 20.—

Hr. H. R. Baumann, Propr.-Dir.,
Eden-Hotel, St. Moritz „ 10.—

20.— Tit. Bellevue Palace & Bernevhof A.
G., Bern „ 20.—

10.— Tit. Hotelaktiengesellschaft A. Bon,
Vitznau „ 20 —

10 — Hr. Primus Bon, Bahnhofbuffct, Zü¬
rich „ 40.—

20.— Tit. Suvrctta-House A. G., St. Moritz „ 40.—
Tit. Familie Borlor, Park-Hotel,

In20.— terlaken „ 10.—
10.— Tit Familie E. Botz-Bühler, Hotel
Ju20.— ra, Interlaken „ 10.—

Hr. Albert Buck, Hotel Bellevue au
20.— Lac, Hilterfingen „ 10.—

Hr. I. Ccreda-Camenisch, Hotel Wal20.—

ter garni, Lugano „ 20.—

20.— Hr. Fritz Danuser Papierhandlung,
Zürich „ 10.—

20.— M. Cesar Delacliaux, Hotel Central-
Bellevuo, Lausanne „ 20.—

A ft Hr. R. Dietiker, Balinhofbuffet, Ölten „ 20.—
1U.— Hr. F. Eggimann, Dir., Bellevue

Pa10.—
lace, Bern „ 10.—

Hr J. Escher, Gd. Hotel Couronno &

20.—
Poste, Brig „ 20.—

Hr. Jos. P. Genclin, Dir., Hotel
Schweizorhof, St. Moritz „ 10.—

20.— Hr. G. Glinz, Hotel Schiff, St. Gallen „ 10.—
Hr. H. Gölden-Morlock, Hotel Habis

10.— Royal Zürich „ 20.—
Hr. W. Günter, Hotel du Sauvage,

10 — Meiringen „ 10.—
Tit. Familie Hafen, Grand Hotel,

Ba10.— den „ 20.—
M. K. Hauser, Park-Hötel Mooscr.

Ve10.— vey „ 10.—
Hr. H. Hiirbin, Dir., Grand Hotel,

20.— Axenstein „ 20.—
Hr. A. Imor-Wyder, Balmweg 25,

Oft Bern 5.—
zu.— Hr. G. H. Kraelionbuehl, Dir., Dolder

Grand Hotel, Zürich „ 20.—

25.—
Hr. E. Kiihno-Trost Kurhotel Krone,

Heiden „ 10.—
Hr. Ch. Landry, Hotel Handeck,

10.— Handeck „ 10.—
Hr. Ed. Leimgruber, Schiller Hotel

20.— garni, Luzern „ 20.—
Hr. Dir. R. Lcndi, Hotel Panhans,

10.— Semmering - „ 10.—
M. E. Lenz, Hotel du Chateau & Hotel

20.,= du Pare, Lausanne-Ouchy 20.—

Sig. Cav. Uff. G. Maestri, Hotels Monto
Gencrosa \ Fr. 10.—.

Hr. E. Manz, Hotel St. Gotthard, Zü¬
rich it 20.—*

M. F. Masserey, Hotel Mont Fleuri,
Lausanne ff 10.—»

Hr. Hans Maurer, Hotel du Nord, In¬
terlaken i ff 10.—=

Hr. W. Michel, Dir., Royal Hotel Win¬
ter Palace,. Gstaad : »»

20.—*

Hr Dir. M. Monsch, Gd. Hotel du Lac,
St. Moritz-Bad 10.--*

Tit. Familie Müller-Britschgy, Hotel Pi¬
latus a. See, Alpnach-Stad- ff 5.-^

Hr. J. Müller, Hotel Diana, Luzern ff 10.—
HH. Neukomm & Gehrig, Carlton. Ho¬

tel Tivoli, Luzern >»
20.—*

HH. Popp & Co., Sterna-Produkte, Ba¬
sel 20.—*

Hr. C. A. Reber, Hotel Reber au Lac,
Locarno ff 10.-^

Tit Royal Hotel & Winter Palace,
Gstaad 1 20.—

MM. E. Reiher & W. Erasimö Gd. Ho¬
tel, Righi Vaudois, Glion ff 20.—*

Hr. H. Schenk, Dir., Grands Hotel Vic¬
toria & Jungfrau, Interlaken jf 20.—

Hr. A. Spiegelhaider, Hotel Drei Kö¬
nige, Rheinfelden ff 10.—

Hr. Richard Strub, Epernay, Depot
Basel: Sommergasse 42 ff 20.—

Hr. Dir. A. Wagner, Hotel St. Gott¬

hard, Zürich ff 10.-^
Hr. M. Wagner, Hotel Oberland, In¬

terlaken „ 10,-:
HH. Werder, Hotel Royal St. Georges,

Interlaken „ 15.-—

Hr. Georges Wild, Hotel National, Zü¬
rich jj 15.—

Tit. Familie Wirth, Hotel Scliweizer-
hof, Interlaken >» 20.—

Hr. A. de Zanna, Hotel Central, Basel >> 10.—
HH. J. A. Bossi & Bernard Bossi,

Regina Palace Hotel, Stresa Ii 20.—*

Hr. H. Zimmermann, Hotels Schwoi-
zerhof, National & Bellevue,
Zermatt » 20.—

Totalbetrag Fr. 1829.—
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ZumWechsel der Druckerei.
Mit der vorliegenden Nummer verlässt unser

Vereinsorgan die bisherige Offizin, die
Graphische Anstalt Otto Walter A. G., in der es
nunmehr während 7 Jahren, d. h. seit dem
1. Januar 1921 gedruckt wurde. Das Blatt hatte
in diesem Zeitraum in verschiedener Hinsicht
eine recht gedeihliche Entwicklung zu verzeichnen,

an der auch der Druckerei ihr besonderes
Verdienst zukommt. Es sei ihr für ihre getreue
Mitarbeit und ihre, allzeit bereitwillige Beratung
hiemit der beste Dank ausgesprochen.

Die Trennung von der Firma Walter A. G.

erfolgt nicht aus Gründen der Leistungsfähigkeit
oder ähnlicher Natur. Vielmehr haben

Zeit- und Organisationsverhältnisse den Wechsel

der Druckerei bedingt. Ausschlaggebend
waren die Ortsfrage und die dringende Notwendigkeit,

sämtliche Arbeiten des Zentralbureau
am Sitze des Vereins zu konzentrieren, resp. zu
zentralisieren, ein Erfordernis, das s. Zt. auch
die Verlegung des „Hotel-Bureau" von Bern
nach Basel aufdrängte. Mitbestimmend waren
sodann vor allem organisatorische, technische
und administrative Gesichtspunkte, die sich in
einer Vereinfachung der Arbeit von Redaktion,
Administration und Expedition auswirken
dürften, da sich der Verkehr mit der neuen
Druckerei, der Firma Birkhäuser & Gie. in
Basel, nunmehr direkt und mit weniger
Zeitverlust abwickeln kann.

Der Druckerei Walter A. G. entbieten wir
für ihre vieljährige Mitarbeit nochmals Dank
und Gruss zum Abschied!

Der Verlag Plumon.
In dieser Sache hatten wir eben unsere

vorläufigen Erhebungen abgeschlossen, als uns
Herr Plumon aus Paris in dringlicher Weise
telephonisch um eine Unterredung bat und
ersuchte, bis dahin unsererseits noch nichts zu
unternehmen. Wir konnten diesem Wunsche
willfahren und ersuchen daher unsere Mitglieder,

welche an der Angelegenheit interessiert
cind. um p.inivn Geduld und um Zurückhaltung.



Weihnachten im Meiental.
Das in Ihrem geschätzten Blatte erschienene

Feuilleton über das unterstützungsbedürftige

Hochtal, bezw. Ihr Aufruf zur Spende von
Liebesgaben für dasselbe, war von grossem
Erfolg. Bis zum Vorabend von Weihnachten sind
an die Adresse des Unterzeichneten 77 Post-
und Bahn-Collis nebst 17 Geldsendungen, zu
Händen der Talbewohner eingegangen. Aus
allen Teilen der Schweiz kamen Gaben aller
'Art, vornehmlich Kleider und Wäsche, Schuhe
und Lebensmittel. Dadurch konnten gegen 50

Familien beschenkt werden. Der erste Abschub
der Gaben erfolgte in der Weihnachtswoche.
Täglich treffen noch weitere Liebesgaben ein.
Durch diese hochherzige Hilfs-Aktion ist dem

armen Bergtal, in echt eidgenössischer Gesinnung,

beigesprungen worden. Es ist mir ein
Bedürfnis und eine angenehme Pflicht, der
„Hotel-Revue" und den hochherzigen Spendern

aus dem Kreise meiner Kollegen, im
Namen der Meientaler herzlich zu danken. Möge
ein glückliches Neujahr der Lohn für die Wohltaten

sein.
A. Gamma, z. Kurhaus, Wassen.

Preisnormierungs-
kommission.

Die Preisnormierungskommission besammelte

sich am 20. ds. im Zentralbureau in Basel

zur Behandlung der zuhanden des
Hotelführers eingegangenen Wünsche und Begehren
sowie solcher allgemeiner Natur. Wichtige und
grundsätzliche Aenderungen am Hotelführer
pro 1928 sind nicht vorgesehen.

Die Diskussion ergab sodann, dass die
zukünftigen Bezeichnungen der Hotels im Führer,

die ganz oder auch nur teilweise mit
Zimmern mit fliessendem Wasser ausgerüstet sind,
dem Zentralvorstand zur weitern Beratung zu
überlassen seien. Für 1928 ist somit eine Aen-
derung auch noch nicht in Aussicht genommen.

— Aus den Berichten des Kontrolleurs
geht hervor, dass da und dort willkürlich von
den Bestimungen des Minimalpreisreglementes
abgegangen wird. Dies trifft namentlich bei
Geschäftsreisenden-Hotels zu, indem z. B. die
Zuschläge für fliessendes Wasser und Heizung
oft in ganz ungenügendem Masse berücksichtigt

werden. Die Gefahr eines indirekten
Preisabbaues liegt sehr nahe. Die Kommission wird
inskünftig diesem Punkte besondere Aufmerksamkeit

schenken.

Sie erachtet es als selbstverständlich, dass
die Sektionen zu den ihnen zugegangenen
Berichten des Kontrolleurs Stellung nehmen und
von' sich aus allfällig gerügten Uebelständen
entgegentreten und von ihren getroffenen
Massnahmen dem Zentralbureau Kenntnis geben.

Eine grössere Anzahl von Preisänderungen,
die fast ausnahmslos die erfreuliche Tendenz
zu einer besseren Preisgestaltung zeigen und
vielfach auch in Anpassung an die Verhältnisse

anhegehrt werden, fanden ihre Erledigung.

Die Frage der Einführung einer besonderen
Bezeichnung im Hotelführer für diejenigen
Hotels, die über Garagen und Boxen verfügen,
wird weiter geprüft; es ist indessen nicht mehr
möglich, eine Lösung vor der Drucklegung des
Hotelführers für 1928 herbeizuführen.

Die Erfahrung hat gelehrt, dass die
Fortsetzung der Preiskontrolle eine Notwendigkeit
ist. Aus den eingehenden Berichten kann
festgestellt werden, dass man allgemein in der Tat
auch bemüht ist, sich streng an die
Bestimmungen zu halten. Die Tatsachen indessen,
dass da und dort Unsitten einreissen wie die
Freihaltung der Chauffeure, sodann die
leidige Mitgabe der Lunchs, nötigen zur Aufmerksamkeit.

Wenn anlässlich der Kontrolle auch über
wirtschaftliche Fragen Erhebungen gemacht
werden, dann geschieht dies entschieden nicht
aus Neugierde, sondern lediglich, um über alle
wirtschaftlichen Vorgänge unterrichtet zu sein
und um auch in die Lage versetzt zu werden,
sich dadurch ein möglichst zuverlässiges Bild
in der Gestaltung unserer so mannigfaltigen
Verhältnisse zu verschaffen.

Man misst diesen Erhebungen die grösste
Bedeutung zu und die Gefahr allfälliger
indiskreter Verwendung erhaltener Angaben ist
absolut ausgeschlossep.

Verband
Schweizer 5adekurorie.
Die Schweiz. Verkehrszentrale hat uns zu

einer Sitzung der Kommission für Balneologie
und Klimatologie eingeladen, was wir hier
noch bestens verdanken möchten. Unser
Verband war vertreten durch die Herren Schmid
und Pflüger, beide in Rheinfelden. An dieser
Sitzung wurden vor allem aktuelle Bäderfragen
besprochen. Die Diskussion ergah die Notwendigkeit

einer intensiveren Zusammenarbeit
zwischen der Balneologischen Gesellschaft und
dem Bäderverband. Des weitern kamen Bäder-

GRANDS VINS DE

CHAMPAGNE

reklamefragen zur Sprache, über die wir un-
sern Mitgliedern des nähern Kenntnis geben
werden. Es ist selbstverständlich, dass unser
Verband alle Kollektivreklame für die Bäder,
die die Verkehrszentrale veranlasst, aufs Beste
unterstützt.

Da sich eine grosse Mehrheit der Mitglieder
für die geplante Kollektivausstellung an der
Mustermesse 1928 ausgesprochen hat, kann
nunmehr mit den nötigen Arbeiten begonnen
werden. Das gleiche trifft auch für den neuen
Bäderführer zu.

Rheinfelden, Ende Dezember 1927.

Der Vorstand.

Zum Jahreswechsel.
Wenn übermorgen um die mitternächtliche

Stunde beim Klang der Sylvesterglocken in
freudiger Erregung abermals Millionen Herzen
höher schlagen, dann mischt sich wiederum, wie
stets um diese Zeitenwende, bei vielen
Menschen in den Festjubel zugleich auch der Ton
einer nachdenklichen, auf das Vergängliche
gerichteten Gedankenwelt. Der Geschäftsmann
zumal, der mitten drin steht in der Unruhe des
Wirtschaftslebens und darum grosse
Verantwortlichkeiten zu tragen hat, hält Rückschau
auf die Ereignisse, auf Erfolg und Misserfolg
seiner Arbeit im eben zur Neige gehenden
Jahre. Er zieht, wie das bei einem umsichtigen
Wirtschafter zu den Selbstverständlichkeiten
gehört, die Bilanz seines Wirkens und seines
Geschäftes.

In Hotellerie und Reiseverkehr ist das
Jahresergebnis, auf die Gesamtheit der Schweiz
berechnet, keineswegs glänzend ausgefallen
Wirtschaftlich am besten abgeschnitten haben
die Gegenden und Fremdenplätze mit doppelter
Saison, zumal die Wintersaison 1926/27 im ganzen

recht gut ausfiel. Mit der Sommersaison
waren sodann sehr zufrieden namentlich der
Kanton Graubünden, das Oberwallis sowie die
südschweizerischen Fremdenzentren Lugano
und Locarno, während die übrigen Gebiete sich
mit einem Saisonertrag von etwas über Mittel
zu begnügen hatten. Das geschäftliche Fazit
kann demnach dahin zusammengefasst werden,
dass das eben abgelaufene Jahr die im Frühling

da und dort recht hochgespannten
Hoffnungen nur in begünstigten Ausnahmefällen
annähernd oder voll erfüllte, im übrigen aber
bloss mit einem, sagen wir; schönen Achtungserfolg

abschloss. Mit andern Worten gesagt,
die Wirtschaftslage der Hotellerie hat sich
erneut etwas konsolidiert und das Gastgewerbe
darf nach dem Rückschlag des Jahres 1926
wieder mit besserem Vertrauen in die Zukunft
blicken.

Ist dieses Vertrauen tatsächlich berechtigt?
— Die Frage darf, soweit die nächsten Wochen
und Monate in Betracht fallen, zweifellos mit
Ja beantwortet werden. Die Wintersaison hat,
wie man uns meldet, an den meisten Kur- und
Sportplätzen sehr gut debütiert. Die
Weihnachtsfeiertage haben allenthalben in den Bergen

starken Besuch gebracht, zu Neujahr dürfte
der Verkehrsstrom noch höhere Wogen treiben
und für die Monate Januar/Februar sollen
Vorausbestellungen und Anmeldungen in sehr star-
ker Zahl vorliegen. Da und dort rechnet man
sogar mit Rekordbesuchszahlen besonders aus
England und Deutschland, in welchen Ländern
sich gewisse Gesellschaftsschichten in steigendem

Masse auf die Winterkuren und den
Wintersport einstellen. Einen stark belebenden Ein-
fluss werden auf diese Wintersaison sodann die
Olympischen Winterspiele in St. Moritz
ausüben, die nicht nur dem Engadin, sondern auch
den andern Touristengebieten vermehrten
Besuch eintragen dürften. Da zudem allüberall
rührige Kräfte am Werke sind, die Saison tief '

in den März, ja sogar in den April hinein zu
verlängern, so scheinen uns alle Vorbedingungen
für ein gutes Wintergeschäft gegeben zu sein.
Die Gestaltung der Witterung immerhin
vorbehalten.

* *
" A - " *

Und darüber hinaus? — Gewiss wäre es.
manchem Geschäftsmann sehr erwünscht, einen'
Blick in die zukünftige Gestaltung des
Wirtschafts- und Verkehrslebens tun zu können. Und
namentlich dem Hotelier, der eine Unmasse von
Saisonvorbereitungen (Neuanschaffungen, Ver- -

proviantierung, Personalbeistellung) zu treffen
hat, müsste pro Abwägung aller Entwicklungsmöglichkeiten

ein Blick hinter die Kulissen der
Zukunft sehr willkommen sein. Allein, das
spielt schon aufs Gebiet der Proplietie oder der
Hellseherei hinüber und die liegen uns nicht.
Wir können hier höchstens den Versuch einer
kurzen Prognose riskieren und auch dies nur
auf die Gefahr hin, von den Geschehnissen
widerlegt zu werden.

Im schweizer. Wirtschaftsleben
zeichnet sich seit Ende letzten Jahres eine zwar
langsame, aber doch stete Entwicklung nach
vorwärts und aufwärts ab. Allein bei näherem
Zusehen ergibt sich doch noch in verschiedenen \

Wirtschaftszweigen eine durchaus nicht rosige /

Situation, da die Absatz- und Bescliäftigimgs-
krisis einer Reihe wichtigster Exportindustrien
noch lange nicht überwunden ist. Demgemäss
ist denn auch die Lage auf dem Arbeitsmarkt

noch fortgesetzten Schwankungen
unterworfen, obschon sich auch hier eine merkbare

Verbesserung gegenüber dem Vorjahre
eingestellt hat dank des Rückganges der
Arbeitslosigkeit in verschiedenen Industrie- und
Gewerbezweigen.

Werfen wir sodann einen Blick auf das
Ausland, so sehen wir das Wirtschaftsleben
namentlich Deutschlands — trotz steigender

Reparationsverpflichtungen des Reiches —
in höchster Blüte und aufsteigender Entwicklung.

Wenn auch die bekannten Warnungen
des Reparationsagenten Parker Gilbert keineswegs

leicht genommen werden dürfen, so zeigt
doch die deutsche Wirtschaft das Bild einer
handels- und wirtschaftspolitischen Hochkonjunktur

wie in den besten Vorkriegsjalircn Auch
in Skandinavien, in Holland,
Belgien und in den mitteleuropäischen
Staaten, die in enger Relation zum
Geschäftsleben Deutschlands stehen, lässt sich
zurzeit eine gewisse Aufwärtsbewegung in Handel

und Verkehr konstatieren, wogegen das
übrige Europa an dieser Entwicklung offenbar
keinen Anteil hat. Die englische
Wirtschaft zeigt allerdings ebenfalls starke
Symptome der Erholung, laboriert aber immer
noch an den Folgen des letztjährigen monatelangen

Streiks der Grubenleute und des
Niederganges des China-Geschäftes, in welchem
zwar in den letzten Monaten eine unaufhaltsame
Besserung Platz griff. — Frankreich hat
dank des Tiefstandes seiner Währung eine stark
aktive Handelsbilanz, erfreut sich also im
allgemeinen eines guten Geschäftsganges, doch
lauern hier die Gefahren der kommenden
Aufwertung der Valuta, die bereits ihre Schatten
vorauswirft, und schon heute die private
Wirtschaft einigermassen hemmt. Immerhin
verschafft die Stabilisierung der Preise der
Nationalwirtschaft auch wieder verschiedene
Vorteile. Sie festigt die Lage in Handel und
Gewerbe, erhöht die Kaufkraft des Geldes, stärkt
das Vor trauen der besitzenden Volksklassen
und trägt damit in einem nicht zu unterschätzenden

Ausmasso dazu bei, den Verkehr zu
heben und die Reiselust zu fördern. —
In Italien hat die Revalorisation der Lira
Handel und Industrio aus der Maienblüte der
früheren Hochkonjunktur herausgerissen und
dürfte, da soeben eine neue Aufwertungskampagne

abgeschlossen ist, der Wirtschaft noch
weitere Störungen bringen. — Auch in der
Union herrscht auf verschiedenen
Wirtschaftsgebieten eine ausgesprochene Hochkonjunktur.

Verschiedene Anzeichen verstärken
die Hoffnungen auf eine weitere geschäftliche
Glanzperiode, so in der Stahl-, Kupfer- und
Automobilindustrie. Da zudem die Vereinigten
Staaten durch den Krieg zum „Bankier aller
Welt" geworden sind, dominieren sie den
internationalen Geldmarkt und üben fortgesetzt eine
starke Beeinflussung auch auf das Wirtschaftsleben

der meisten andern Länder aus.
* * *

Zusammengefasst ergeben sieb demnach aus
der Beurteilung der derzeitigen Lage in der
Weltwirtschaft verschiedene Anzeichen einer
stetigen Erholung von den Wunden der Kriegsjahre.

Immerhin lassen sich die verschiedenen
günstigen und ungünstigen Momente, resp.
Symptome eines allgemeinen Umschwunges zur
Besserung schwer gegen einander abwägen und
es wäre daher bei allem Optimismus, dem wir
huldigen, vermessen, über Art, Zeitpunkt und
Ausmass des allseitig erwarteten Aufstieges
eine Vorhersage abzugeben. Die Entwicklung
des internationalen Reiseverkehrs hängt übrigens

nicht lediglich — wennschon zu einem
Grossteil — von der weltwirtschaftlichen Situation

ab, sondern es spielt dabei, insbesondere
für die Gestaltung des Saisonverkehrs, auch der
Faktor Wetter eine sehr wichtige Rolle.
Und über den sind Prophezeiungen ebenso
müssig oder unmöglich wie über die zukünftige

JK onstellqtion der Weltpolitik,
deren Rückwirkungen sich bekanntlich im
Reiseverkehr und Hotelgeschäft jeweils ebenfalls
rasch abzeichnen.

Bei Berücksichtigung aller zurzeit
übersehbaren Momente glauben wir deshalb eine
Zunahme des Reiseverkehrs namentlich aus
Deutschland, aus der Union und England sowie
aus unserem südlichen und westlichen
Nachbarland, deren Wirtschafts- und Währungsverhältnisse

sich merkbar gebessert, erwarten zu
dürfen. Eine sprunghafte Steigerung des

Fremdenverkehrs dürfte allerdings in absehbarer

Zeit nicht eintreten, allein bei
entsprechendem Ausbau unserer Werbearbeit im Ausland

wird sich unzweifelhaft noch eine wesentliche

Zunahme der Frequenz erzielen lassen,
trotz des verschärften Wettbewerbes der fremden

Konkurrenz, dem wir mit allen gebotenen
Abwehrmitteln, d. h. Verstärkung und Verbesserung

unserer Werbearbeit zu begegnen haben.
Die Rückwirkungen auch der geschicktesten
Reklame können aber nicht von einer Woche

auf die andere erwartet werden, sondern es wird
auch hier eino längere Zeitspanne ablaufen
müssen, ehe sich die günstigen Resultato
einstellen.

Die Zeit um die Jahreswende herum löst bei
den meisten Menschen, je nach ihrer Wesensart,

entweder Resignation oder frohe
Zukunftshoffnungen aus. Wir halten es mit dem
gesunden Optimismus, der allein treibende Kräfto
und Lebensmut in sich birgt, und wünschen in
diesem Sinne der gesamtschweizerischen
Hotellerie ein

glückliches neues Jahr!

Die bündnerische Hotellerie
zur Kursaal-Initiative.

Noch bevor das Volksbegehren in der letzten
Session der eidgen. Räte zur Behandlung
gelangte, bat der Bündner Hotelierverein an den
Bundesrat eine Eingabe gerichtet, in der er auf
Grund der Stellungnahme seiner Delegierten-
Versammlung vom 3. Dezember die Kursaal-
Initiative mit allem Nachdruck unterstützt. Zur
Begründung wird darin ausgeführt, dass dio
Kursaalspiele für gewisse Fremdenzentren von
grösstcr wirtschaftlicher Bedeutung seien und
dass der ihnen durch das Verbot erwachsene
Ausfall an Einnahmen durch die Hotellerie
gedeckt werden müsse, was eine Belastung
darstelle, die im Effekt deren Sanierung erschwere.
An den Fremdenplätzen, welcho die Kursaalspiele

noch nicht kennen, müssen Kurtaxen
erhoben werden, die von den Gästen oft nur mit
Widerwillen getragen werden und deren
Herabsetzung entschieden im Interesse des Fremdenverkehrs

läge. So habe sich z. B Graubiinden
bisher mit hohen Kurtaxen beliehen müssen,
zu denen ausserdem noch eino hohe Belastung
der Hotellerie und der Geschäftswelt trat, um
die aussergewöhnlich hohen Ausgaben für
Kurorchester, andere Unterhaltungen, Promenaden
etc. zu bestreiten. Auch in Graubünden besteho
daher das Bedürfnis, durch Beseitigung des

Spielverbotos eino Aendcrung eintreten zu
lassen. Nicht unwesentlich für die Stellungnahme

des Bündner. Hoteliervereins zugunsten
der Initiative sei ferner die Feststellung, dass
ausländische Fremdenplätze mit Kursaalspielen
der Schweiz einen Teil ihrer Gäste wogzogen.
Diese Konkurrenz mache sich heute bereits in
einem Aufsehen erregenden krasse bemerkbar
und es könne daher nicht bestritten werden, dass
durch das Spielverbot dem schweizer. Gastgewerbe

empfindlicher Schaden zugefügt wurde.
Graubünden als Schauplatz kürzlicher schwerer
Hochwasserkatastrophen sei an der Kursaalinitiative

noch ganz besonders zufolge der
Bestimmung interessiert, wonach ein Viertel der
Bruttoeinnahmen aus den Spielen für gemeinnützige

Zwecke, speziell zur Heilung von
Elementarschäden reserviert werden sollen. Die
bündnerische Hotellerie begrüsse aus diesen
Gründen die Initiative und werde in der
kommenden Abstimmungskampagnn in der vordersten

Reihe der Befürworter stehen.
Dies im Auszuge die Begründung der

Eingabe. Es ist ebenso interessant wie erfreulich,
dass sich die bisher an den Kursaalspielen nicht
beteiligte Graubüudner Hotellerie in so
nachdrücklicher Weise an die Seite ihrer schweizer.
Kollegenschaft stellt. Wohl ein schlagender
Beweis dafür, in welch enger Relation gutgeführte
und leistungsfähige Kursäle mit dem Gastgewerbe

und seiner Entwicklung stehen. Die Hoteliers

und die übrigen Interessenten an der
Wiederherstellung der Kursaalspielo in den
zunächst beteiligten Gebieten danken den Grau-
bündnern für ihre Unterstützung und werden
ihnen diesen Akt warmer Solidarität sobald

nicht vergessen.

Mahnungen
an die Hotellerie.

Ein Mitarbeiter der schweizerischen Monatsschrift

„Der Organisator" hat im Laufe des
letzten Sommers eine Reise in Süddeutschland
gemacht und dabei eine Reihe von Erfahrungen
gesammelt, die er nun in Form einer Mahnung
an das heimische Gastgewerbe in der genannten
Zeitschrift (Novembernummer 1927) veröffentlicht.

Obschon diese Mahnung viel Neues
gerade nicht bringt, lohnt es sich vielleicht doch,
den Ausführungen hier in Kürze zu folgen.

Eino besondere Genugtuung scheint dem
Verfasser des Artikels die Konstatierung bereitet zu
haben, dass in Süddeutschland wie in der
Schweiz fast überall in den Hotels das Trinkgeld

abgeschafft ist. Er meint aber, es sollte
noch weiter gegangen und der Zuschlag von
durchschnittlich 10—15 Prozent in den Preis
einbezogen werden. Sodann schreibt er: „Das
Zeitalter der Rationalisierung wird bald statt
der umständlichen Rechnung a-j-Vina Preis
den neuen Endpreis einführen, der den Zuschlag
miteinkalkuliert. Wenn dann noch in jedem
Zimmer der Preis angeschrieben wird, hat das
Publikum endgültig die alte Unsicherheit nicht
mehr und muss nicht mehr das Zimmer mit

asn*. Maison fondee a AVIZE-EPERNAY6IEILERI CO.en



(Ii m unsicheren Gefühl vorlassen, (lass der eine

Gast vielleicht 5, (1er andere 4 Mark oder Franken

dafür bezahlt. Auch das moderne Geschäft
kennt die schriftliche, deutliche Preisbezeichnung

an jedem Artikel. Hoffen wir, dass nicht
erst die Polizei-Vorschrift, wie in Italien, diese

»Selbtsverstündlichkeit einführt." — Dieser Hinweis

auf die Preisansehriflen der modernen Ge-

fchafte trifft im ganzen wohl zu. Dagegen ist
die Anspielung auf die „Poleizeivorschriften",
resp. die Preisdiktatur des fascistischen Italien
stark deplaziert, denn es dürfte noch viel
"Wasser den Rhein hinunlcrfliesscn, ehe sich das

Schweiz. Gewerbe, inklusive Hotellerie, ein
derartiges Regime gefallen lässt. Sachlich ist hier
übrigens zu bemeiken, dass bei uns jeder Gast

den Zimmerpreis zum voraus erfahren kann und
daher keine Uebcrvorteilung zu befürchten hat,
auch in denjenigen Häusern nicht, welche die
Gewohnheit des Preisanschlages in den
Fremdenzimmern noch nicht kennen.

Völlig falsch findet der Artikelschreiber
sodann die Einstellung des Gastwirtes zur
Frühstücksfrage. Solange nebenan im Cafe um 30%

billiger das gleiche Frühstück geboten werde,
müsse der Hotelgast ein unangenehmes Gefühl
empfinden ob des Frühstückszwanges. Sei man
daher „auf den relativ hohen Gewinn aus dem
Frühstück angewiesen, so schlage man ihn auf
den Zimmerpreis und berechne Zimmer inklusive

Frühstück." — Man erkennt aus diesen
Bemerkungen, dass die Preispolitik der schweizer.
Hotellerie dem Mann offenbar nicht geläufig ist,
auch vergisst er bei Beurteilung und Vergleich
des Frühstückspreises im Hotel und Cafe die
ungleich hohem Kosten des erstem für das

Arrangement des Frühstücksaales, Service usw.
Und er widerspricht sich zugleich selbst, wenn
er einerseits die hohen Frühstückspreise der
Hotels bemängelt, anderseits dann aber
verlangt, dass man mehr „neuzeitliche Frühstücke
wie Obst, Haferflocken, die amerikanischen
gerösteten Woizenflockcn mit Milch" etc. führen
und die Butter ä discretion reichen sollte.

— Wesentlich höhere Leistungen der Hotels zu
reduzierten Preisen! Der Mann versteht die
Interessen der Gäste wacker zu vortreten, doch
dürfte er mit diesen Anregungen beim Gastge-
u erbe kaum grosses Verständnis finden.

Dio Erhöhung des Zimmerpreises, wenn
nicht mindestens eine Hauptmahlzeit im Hotel
eingenommen wird, bezeichnet der Artikel als
eine Plage für den Gast, der dadurch gezwungen
werde, „seine Wanderpläne nach dieser
Vorschrift einstellen." Bei dieser Charakterisierung

einer in der Hotellerie aller Länder cinge-
lebten Gewohnheit wird jedoch übersehen, dass
bei Festsetzung der Zimmerpreise fast
ausnahmslos der Gewinn aus den Mahlzeiten in
Berücksichtigung gezogen wird und daher eine
Erhöhung schon ökonomisch gerechtfertigt ist,
wenn der Gast seine Mahlzeiten in einem andern
Beirieb einnimmt. Denn auch die Hoteliers
müssen kaufmännisch rechnen, wenn anders sie
die bekanntermassen sehr hohen und fortgesetzt
steigenden Unkosten ihrer Betriebe herausbringen

wollen. Der Hotelinhaber kann in dieser
Beziehung nicht bloss auf die „gute Stimmung"
seiner Gäste abstellen, sondern musc seine Preis-
kalkulation zunächst derart einrichten, dass er
all den vielgestaltigen finanziellen Anforderun¬

gen an sein Unternehmen, inklusive Arbeitslöhne,

Hypothekarzinse und Amortisationen,
nachzukommen vermag. Dies bei aller Respektierung

der Wünsche und Begehren der Gäste!
Wenn der Verfasser des Artikels sodann

hinsichtlich der Menus vermehrte Rücksichtnahme
auf die Vegetarier verlangt, und in jedem
Fremdenzimmer gerne einen Blumenstrauss sähe, so
werden diese Anregungen wohl überall dort
gerne entgegen genommen werden, wo die
Möglichkeit besteht, ihnen ohne Störung der
Betriebsordnung nachzukommen, während die in
Amerika übliche „Gratis-Morgen-Zeitung", von
der in dem Aufsatz ebenfalls gesprochen wird,
noch nicht zu den Gepflogenheiten des

europäischen Hotelbetriebes gehört. üb diese

„Gratis"-Leistung in absehbarer Zeit auch bei

uns Sitte und Gebrauch wird, möchten wir
vorderhand noch sehr bezweifeln, obschon die
schweizer. Hotellerie ihr höchstes Ziel darin
erblickt, die Gästewelt in jeder Hinsicht zufrieden
zu stellen und die grossen Aufgaben, die ihr im
Verkehrswesen gestellt sind, alter Tradition
gemäss restlos zu erfüllen.

Geschäfisjubiläum.
Aus Anlass des 50jährigen Bestehens der A. G.

Ivurhotels und Seebad Waldhaus Flims, Besitzerin
des Parkhotels Waldhaus, der Hotels Segncs &
Post und des Hotel Bellavisla, erscheint soeben eine

von Dr. Henry Hook verfasste, mit alten und neuen
Gravüren und Stichen reich illustrierte Broschüre.
Die packend stilisierte Erinnerungsschrift orientiert
einleitend über die Eignung von Flims-Waldhaus
als Luftkurort, über den wagemutigen Schritt
weitblickender Männer, das „Juwel am Caumasee"
durch Schaffung eines grossen Holelunternehmens
dem internationalen Fremdenstrom zugänglich zu
machen, über den Aufstieg des Fremdonplatzes,
die Geschichte und seitherige Entwicklung der
Gesollschaft. Die Anfänge des Unternehmens
liegen um mehr als 50 Jahre zurück Die Einladung
zur Aktionzeichnung sprach von einer „Luftkur-,
Molkenkur- und Seebad-Anstalt bei den Flimsor
Waldhäusern", die dann bei der Gründung im
Jahre 1875 zur „Kur- und Seebad-Anstalt" wurde,
welcher Name später das Gesamtunternehmen um-
fasste. Der eigentliche Hotelbetricb führte his 1925

die Bezeichnung: Kuranstalt und Waldhaus, in
welchem Jahre, um Verwechslungen mit andern
Unternehmen zu vermeiden, der Name Park-Hotel Waldhaus

für den Hauptbetrieb festgelegt wurde.
Auf den Entwicklungsgang des Unternehmens,

dem selbstverständlich auch die Rückwirkungen des

grossen Krieges nicht erspart blieben, kann hier
Raumes halber nicht näher eingetreten werden. Es
genügt die Konstatierung, dass die Gesellschaft
nach schöner Blütezeit ihrer Betriebe den Stürmen
der Krisenjahre siegreich widerstand und Wald-
haus-Flims heute dank des Park-Hotel Waldhaus
sich beim internationalen Reisepublikum eines
ausgezeichneten Rufes erfreut und in der vordersten
Reihe der mondänen schweizer. Kurorte rangiert.

Das Etablissement steht seit 1906 unter der
bewährten Leitung eines Fachmannes von anerkanntem

Ruf, des Herrn Ed. Bezzola, früherem
Zentralvorstandsmitglied des S. H. V. Die warmen menschlichen

Beziehungen des Direktors zu seinem
Personalstab illustriert, die der gediegenen Schrift
hergegebene „Gedenktafel der leitenden Personen des

Unternehmens und einer Anzahl langjähriger
Mitarbeiter", in der wir den Namen einiger Angestellten

mit 30, 40 und mehr Dienstjahren begegnen.
Es ist eine sinnige Aufmerksamkeit, seine treuen
Mitarbeiter und Helfer in dieser Weise zu ehren.

Der A G. Kurhotels und Seebad Waldhaus-
Flims, die heute wiederum auf eine Reihe eispriess-
licher Geschäftsjahre zurückblickt, entbieten wir ein
Glückauf zum Beginn des zweiten Halbjahrhunderts
ihres Bestehens.

Kochkurse in Baden.
Wie uns mitgeteilt, wird, beabsichtigt Herr

Küchenchef O Haller in nächster Zeit im Hotel
Jura-Bernerhof in Baden eine Kochschule zu eröffnen

mit praktischem und theoretischem Untericht in
allen Zweigen der Hotelkiichc. Die Dauer der Kurse
ist auf 3, resp. 6 Monate festgesetzt, an die sich die
weitere Ausbildung in einem Hotel- oder
Restaurantbetrieb schliessen soll. Der Unterricht erfolgt
im Rahmen der von der Schweizer. Fachkommission
für das Gastgewerbe aufgestellten Grundsätze, d. h.
in starker Anlehnung an deren Lehrprogramm. An
den Kursen können Angehörige beider Geschlechter
teilnehmen. Die Schüler, sowohl Lehrtöchter wie
Lehrlinge, werden im Hotel, resp in der Kochschule

' verpflogt, das Kursgeld beträgt Fr. 600— pro 6

Monate, bezw. Fr. 350.— für 3 Monate. Der Leiter
' der Kochschule gedenkt, an Interessenten auch brief-

liehen Fern-Unterriclit in der Kochkunst zu erteilen,
wobei es sich keineswegs um fragmentarische
Lektionen, sondern um eine durchdachte und gut
organisierte Lehrmethode handeln soll.

Nach den uns vorliegenden Informationen und
Angaben stellt die Schule ein seriöses Unternehmen
dar, das bei genügender Beteiligung lebensfähig
erscheint. Wir begriissen alle derartigen, von
Fachmännern ausgehende und nicht lediglich auf den
Gelderwerb abgestufte Bestrebungen zur Förderung
der Berufsbildung und wünschen dem Initianten
und Organisator der Badener Kochschule besten
Erfolg.

Weihnachten im Hotel.
(Mitget.)

Am Freitag, den 23. ds., lud die Direktion des

Savoy Hotel Baur en Ville in Zürich die Angestellten

und deren Angehörige zu einer Weihnachtsfeier

ein. In einer markanten Ansprache wurde
besonders das gute Einvernehmen zwischen Direktion

und Angestellton hervorgehoben. Als Vorbild
für langjährige, treue Dienste überreichte Hr.
Direktor Frick eine vom Verwaltuugsrat gestiftete
goldene Uhr, sowie Diplom an Hr. Andre Ba-
schnonga, welcher seit zwanzig Jahren den Con-
dueteurdienst versieht. Im weitern überreichte er
an Hr. Ch. Durisch, Concierge, die silberne
Medaille sowie Diplom für 12jährige, treue Dienste.
Er gab der Hoffnung Ausdruck, nächstes Jahr
wiederum einige Auszeichnungen austeilen zu können
Ferner übergab Frau Dir. Frick jedem ein
nützliches Geschenk, sodass die Angestellten des Savoy
Hotel Baur en Ville dankbar an Weihnachten 1927

denken werden.

Der Mänerchor der Hotelangestcliten Zürichs
verschönerte den Abend durch Vortragen einiger
gediegener Lieder, was allgemeinen Beifall fand.

Obachil Falsche50Franken-
noten der Nationalbank.
Die Schweiz. Nationalbank teilt mit, dass gegenwärtig

von zwei unbekannten Individuen wieder
versucht wird, falsche 50 Fr -Banknoten in Umlauf
zu setzen. Es handelt sich um die bekannten
Fälschungen mit dem Zeichen 4 Y 075 904 und den
übrigen im „P I.A." Nr. 62/1927 beschriebenen
Merkmalen. Bei einiger Aufmerksamkeit sind die
Fälschungen leicht als solche zu erkennen.

Wandstoffe
sind letzt sehr modern!

Die jüngsten Ausstellungen für
Wohnungskultur haben die Verwendung
von Wandstoffen in nie gesehener
Weise in den Vordergrund gerückt.
Der Wandstoff verleiht dem Raum
Wohnlichkeit, Anmut und Wärme.
Unsere Kollektion ist reichhaltig und
gediegen.
Unsere Preise basieren auf dem
Grosseinkauf.

Teppichhaus Schuster&Co.
St Gallen Zürich Täbris Berlin

Gründungsjahr 1796

Inserieren bringtGewinn

„ the spirit
Op refinement

The leading WHISKY, 10 years old.
Agence pour la Suisse:

JEAN HAECKY IMPORTATION S. A., Bäle 18.

Die zwei Unbekannten werden übereinstimmend
wie folgt beschrieben: Der eine etwa 30 Jahre alt,
mittlere Grösse (160—165 cm), feste Statur, dunklo
Haare (nach hinten gekämmt), rundliches, gesund-
farbiges und glattrasiertes Gesicht, dunkle
Kleidung, Filzhut, und trägt vielfach eine dunkle
Aktenmappe bei sich, spricht hochdeutsch; der
andere etwas jünger, dagegen grösser (ca. 175 cm),
schlanke Statur, längliches glattrasiertes Gesicht,
Zähne fehlerhaft, graue Kleidung, dunkler Filzhut,
spricht schlecht hochdeutsch (Muttersprache
vermutlich Schweizerdeutsch).

Für zweckdienliche Angaben, die zur Ermittlung
des Falschers führen, setzt die Nationalbank cino
namhafte Belohnung aus.
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Frage Nr. 14: Rescrvebelcuclitung.
Ich bin Besitzer eines Hotels von 200 Betten und

erfolgt die Beleuchtung des ganzen Hauses durch
Elektrizität. Sie ist jedoch mitunter grossen Störungen

unterworfen, die oft 1—2 Stunden dauern. Um
sich anlässlich solcher Störungen mit genügend
Licht versehen zu können, benötige ich eine
sogenannte Reservebeleuchtung. Eine Akkumulatoren-
Anlage kann nicht in Frage kommen.

Könnte mir vielleicht einer meiner werten
Kollegen Mitteilung zukommen lassen über eine
zweckmässige Reseivebeleuchtung für mein Haus? Im
voraus besten Dank. E. E.

| Technische Rundschau

Das Ei des Kolumbus in der Hotelküche.

Raumersparnis und zugleich Geklersparnis zu
erzielen, dafür wird wohl jeder Hotelbesitzer zu
haben sein. Diese Vorteile bietet der neue
elektrische Apparat der A -G. Kummler & Malter in
Aarau. Es ist dies eine sinnreiche Kombination
von Grill und Salamander und leistet also die
Albeit von zwei Apparaten. In zirka 3 Minuten sind
die Stäbe auf Rotglut erhitzt, und der Apparat ist
betriebsbereit.

Durch einen einzigen Hebelgrilf wird der
Salamander in einen Grill verwandelt und umgekehrt.
Der unbenützte Raum kann eventuell als
Speisewärmer dienen.

Der bereits mehrfach praktisch bewährte und
allseits sehr günstig beurteilte Apparat wird ohne
Zweifel in Fachkreisen die verdiente Aufmerksamkeit

erfahren. C.-W.
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Brunnen. Der Kurveroin beabsichtigt, einen
Kursaal zu erstellen. Ferner soll die Asphaltierung
der Kantonsstrasse bis nach Ingenbohl fortgesetzt
werden.

Seelisberg. An Stelle des zurücktretenden Herrn
Paul Haertl ernannte der Verwaltungsrat der
Grand Hotel und Kurhaus Seelisberg (Sonnenberg)
A. G. Herrn Dr. Walter Gerber aus Zürich zum
Direktor.

Hotelbrand in Interlaken.
Am letzten Montagvormittag brach im Hotel

Jungfrau in Interlaken Feuer aus, das nach einem
Bericht der „Neuen Zürcher Zeitung" offenbar
durch Unvorsichtigkeit von Bauarbeitern (Spengler
mit Lötlampe) verursacht wurde. Dank dem
raschen Eingreifen (1er Feuerwehr war es in
verhältnismässig kurzer Zeit möglich, das Umsichgreifen
des Feuers zu verhindern. Das Holzwerk des Gio-

(Fortsetzung Seite 11.)

auf Inserate unter Chiffre bleiben von
derWeiterbefSrderung ausgeschlossen.

Prima

ENZIAN
versendet franko soffen
Nachnahme, bei Bestellunff von 5
Lt. Preis 10 Fr. Verlangen Sie
Muster. Karl Oesch, Moot Cro-

sin ob St-Immer. 2016

Alle Gebrauchsgegenstände für
die gediegen gedeckte Hotel-Tafel bei

Buchecker & Co., Luzern

In allen guten Hotels erhältlich

Schenkt unsern Inserenten alle Beachtung



Die
besten Wünsche

zum Jahreswechsel
entbieten

PETER
CAILLER, KOHLER
Chocolats Suisse S.A.
LA TOUR-DE-PEILZ

TWeujahrs^GröLtudcdioneri
Souhaiis de l^OMvelle Armee

Schuster & Co.
St. Gallen Zürich

Herzliche
Neujahrs-Gratulation!

E. CHRISTEN & Co. A.-G

BESTE WUNSCHE
ZUM JAHRESWECHSEL

wünschen ein gutes
neues Jahr! BASEL

entbietet Ihnen

TEE RIKL1

Herzlichste Neujahrswiinsche
entbietet

Aktien-Gesellschaft

Möbelfabrik Horgen - Glarus
in Horgen

r La Fabrique Suisse de Meubles

S. A. Jules Perrenoud & Cie.
Cernier, Neuchätel, Chaux-de-F<>nds, Berne

Bienne, Geneve, Lausanne, Fleurier

adresse a sa bonne clientele ses meilleurs voeux
pout la nouvelle annee.

N o s

meilleurs voeux pour 1928

Renaud Freres
Asti-Dettling Chlanti-Dettling

Arnold Dettling, Brunnen

Asti- und Chianti-Import

^ Kirscbdestillation j

Comestibles
Vins fi ns • Liqu e urs

Champagnes

Bäle et St. Moritz

^Die besten Glückwünsche ^
zum Jahreswechsel

entbietet

S. Garbarsky, Wäschehaus, Zürich
Paradeplatz 4

Unsern Freunden und Bekannten
entbieten wir zum neuen Jahre

w
Beste

Neujahrswünsche

entbieten

Die besten Glückwünsche

Dorner & Co., Basel

Nos meilleurs vceux pour la
nouvelle annee

BOUVIER FRERES
LA PLUS ANCIENNE MARQUE

SUISSE FONDEE EN 1811

Lampert Picard & Cie., Lausanne

presentent ä leurs clients leurs voeux
de prosperite pour l'annee nouvelle

Escher Wyss & Cie.

und

Autofrigor A.-G.
Zürich

ä partir du 1er janvier nos bureaux
sont transferes ä Paris 16 Bd. Pereire

Nos caves ä Bordeaux et Meursault.

Nos meilleurs voeux pour la
nouvelle annee

SOCIETE GENERALE ARDA S.A.
Lausanne

Agts. de W. M. Still & Sons, London

Beste N eu j ah r s w ü n s ch e jj

entbieten
jj

A. Rutishauser & Co., A.-G.
Weinhandel-Wenk ellereien

Scherzingen (Thurgau)

Herzlichen
Glückwunsch zum

Jahreswechsel
entbietet

KAISER'S
KAFFEE-GESCHAFT, BASEL

Europa's grösster Kaffee-Rösterei-Betrieb

Moderne eigene Chocotadenfabrlk in Basel

Nos meilleurs voeux pour la
Nouvelle Annee

Ed. Vielle & Cie., Neuchätel

Vins en gros

Societe anonyme

Samuel Chätenay
Neuchätel

OTTO BÄCHLER
Weinhandlung u d Vertretungen

Zürich 6
entbietet seinen werten Geschäftsfreunden

J

beste Neujahrswünsche A
X.

Huilerie Lambert
LAUSANNE

*
Meilleurs voeux pour
lerenouvellementde

1 annee

Der

SEDAN-TEPPICH
PERSER-IMITATION

Fabrikant tMAURICE GROSSELIN in Sedan (Frankreich)

ist einer der vom Kenner geschätztesten Teppiche.
Er wird seit 40 Jahren fabriziert und liegen die
besten Referenzen vieler Schweizer Hoteliers vor.

fe rabr

In Milieux und Vorlagen
und als Läufer zu besichtigen

und zu beziehen bei:

W. Geelhaar, Bern
Teppiche und Decken en gros
Spezialhaus fflr Hotel-Lieferungen
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A Mesdames et Messieurs les membres de

la S. S. H., ä tous nos lecteurs, annon-
ceurs et collaborateurs, nous presentons

nos meilleurs vceux

pour la nouvelle anneel
La direction et le personnel du
Bureau central et de VHötel'Bureau.
La redaction et Vadministration de

la «Revue suisse des hotels».

Changement d'imprimerie.
Avoc lo present numero, l'organe de nolre

Sociöto quitto les Etablissements d'arts graphi-
ques Otto Walter, S. A., ä Ölten, oü il etait im-
primö depuis le 1er janvier 1921. Pendant ces

sept annees, notre journal s'est ameliore ä divers
points de vue et l'imprimerie a contribue pour
sa part ü plusieurs de ces perfectionnemenls.
Nous lui exprimons ici, pour sa fidöle collaboration

et ses bons conseils, nos meilleurs remer-
ciements.

G'cst dire que la separation d'avec la S. A.
Otto Walter n'est pas due ä des considerations
concernant l'impression elle-meme. Ge sont bien
plutöt des questions d'organisation et de gain
tie temps qui ont motivo le changement; la question

de lieu notamment a joue un role decisif.
On avait constats en effet la necessite de cen-
traliser au siöge de la Societe tous les services
du Bureau central. L'impression du journal a
Btile facilitera los travaux de la redaction et de
l'administration, les relations avec l'imprimerie
otant desormais directes.

A la maison Walter d'Olten nous presentons
encoro une fois, en la quittant, nos remercie-
inents chaleurcux.

Commission des prix.
La Commission speciale de la S. S. H.

pour la reglementation des prix s'est reunie le
20 docombro au Bureau central ä Bale, afin
do dölibcror sur les vceux et les requetes
concernant le Guide suisse des hotels pour 1928
et sur diverses questions d'ordre general. Au-
cuno modification importanto et do principe
n'est prevue pour la prochaine edition du
Guide.

II est resultö des discussions que le mode
d'inscription, dans lo Guide, des etablissements
qui ont installö l'cau couranto dans toutes leurs
chambrcs ou dans une partie seulement, doit
fairo l'objet do nouvelles deliberations du Co-
mite central. Aucun changement ä cet egard
n'est done envisage pour 1928.

II resulto des rapports de controle qu'ici
et lä on s'ecarto arbitrairement des prescriptions

do la reglementation des prix minima.
Ceci s'appliquo notamment aux hotels rcce-
vant surtout des voyageurs de commerce, en ce
sens quo les supplements pour l'cau courante
et lo chauffage sont comples dans une mesure
tout ä fait insuffisante. Lo danger d'une baisse
indirecte des tarifs so manifesto ainsi comme
prochain. Desormais la Commission concen-
trera specialement son attention sur ce point.

La Commission considero comme evident
quo les sections tirent les consequences indi-
quöes des rapports qui lour sont transmis par
le contröleur et que, do leur propre initiative,
elles repriment les abus eventuellement signa-
los, puis donnent connaissance au Bureau central

des mesures qu'elles ont prises.
Un assez grand nombre de demandes de

modification de tarifs d'hotels, qui presque
sans exception manifestent une tendance re-
jouissanto vers une meillcuro determination des

prix et vers une plus ratiounello adaptation aux
circonstances, ont 6to liquidees.

La' question do l'introduction dans le Guide
d'un signe special pour les hotels disposant
de garages et de boxes pour les automobiles
fera l'objet d'un nouvel examen ulterieur ; il
n'etait plus possible de resoudre cette question
avant la mise ä l'impression du Guide 1928.

L'experience a demontre que la continuation

du controle des prix est d'une reelle nd-
cessite. Les rapports regus demontrent quo
dans la pratique on s'efforce partout de s'en
tenir stricteiuent aux dispositions etablies. Ce-
pendant lo fait que par ci par lä des abus so
produiscnt, par exemple la reception gratuite
des chauffeurs, la maniere fautive de facturer

Societe Suisse des Hoteliers

Nouvel

Aux Membres de notre Societe, aux Comites des Sections

et aux Directions des Groupements, nous presentons

nos voeux les plus cordiaux!

les lunchs empörtes en excursion, etc. rendent
une verification indispensable.

Si, ü l'occasion des operations de controle,
des questions sont posees egalement sur des
sujets economiques, cela n'est absolument pas
du a une simple curiosite, mais exclusivement
a, la necessite d'etre renseigne sur tous les
evdnements de nature economique et d'etre
ainsi en mesure d'avoir'une idee aussi exacte
que possible des modifications qui peuvent se
produire dans les conditions si diverses de la
situation economique de l'hotellerie. Ces
informations ont une tres grande importance
pour les organes dirigeants de la S. S. H. et
nos societaires peuvent etre tout .a fait
certains' qu'ils sont pleinement garantis contre
toute indiscretion en ce qui concerne les
indications qu'ils fournissent.

Association des stations
balneaires suisses.

L'Office national suisse du tourisme nous a
invites ä une reunion de la Commission pour la
balneologie et la climatologie, ce dont nous le
remercions ici encore une fois. Notre Association

s'est fait representer par MM. Scbmid et
Pflüger, tous deux ä Rheinfelden. Les participants

ü cette seance se sont occupes tout parti-
culiörement de questions balneaires. Les
deliberations ont montre la necessite d'une collaboration

plus etroite et plus active entre la Societe
dq. balneologie et 1'Association des stations
balneaires. II a ete question en outre de divers
projet de reclame balneaire, au sujet desquels
nous communiquerons ä nos membres des
informations detaillees. II est evident que notre
Association appuie de son mieux toute la
reclame collective organisee en faveur de nos
stations balneaires par l'Office suisse du tourisme.

La grande majorite des membres de notre
Association s'etant prononcce pour une exposition

collective des stations balneaires ä la
Foire suisse d'ecliantillons en 1928, les travaux
preparatoires necessaires pourront maintenant
commencer.

II en est de meme en ce qui concerne le nou-
veau Guide balneaire.

Rheinfelden, fin decembre 1927.

Le Comite.

Noel dans le Meiental.
M. A. Gamma, proprietairo du Kurhaus a

Wassen (Uri) nous ecrit:
« Les articles publies dans votre journal au

sujet de la malheureuse situation de la population

de la haute vallee de Meien et votre appel
ä l'esprit de charite de vos lecteurs ont eu im
grand succes. Jusqu'ä l'avant-veillo de Noel,
j'ai regu pour les habitants de la vallee 77 colis
par poste et par cliemin de fer, ainsi que 17J
envois d'argent. De toutes les parties de la
Suisse sont arrives des dons de tous genres,
notamment des habits, du linge, des souliers et
des denrees alimentaires. Cinquante families
ont ainsi pu etre secourues. La premiere
distribution de dons a ete effectuee dans la
semaine avant Noel. Chaque jour arrivent
encore de nouveaux envois. Cette belle ceuvre
charitable, entreprise dans un veritable esprit
de confraternite patriotique, a rendu un pre-
cieux service ä beaucoup de malheureux. Au
nom de la population du Meiental, je me fais

un devoir d'exprimer des remerciements
cordiaux ä la « Revue Suisse des Hotels > et aux
genereux donateurs, mes collegues dans l'hotellerie.

Puisse la nouvelle annee les recompenser
de leurs bienfaits. »
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Editions Plumon.
Nous venions de terminer notre enquete pro-

visoire sur cette affaire lorsque M. Plumon, de

Paris, nous a appele d'urgence au telephone
pour solliciter une entrevue, nous demandant de
ne rien entreprendre de notre cote en attendant
cet entretien. Nous avons cru pouvoir deferer
ä ce desir et en consequence nous invitons les
membres de notre Societe qui sont interesses ä
la question ä prendre un peu de patience et ä
rester sur la reserve.

D'une annee a l'autre.
Dans deux jours, ä minuit, la voix impres-

sionnante des cloches saluera l'aube d'une
annee nouvelle. Les coeurs de millions d'hommes
battront plus fort, comme toujours ä un pareil
moment. Comme toujours aussi, des millions
d'hommes jetteront un regard sur le passe et

un autre regard vers l'avenir. Et ce sera dans
leur esprit un melange troublant de doux
souvenirs et de penibles reflexions. Alors chacun
etudiera de plus pres que d'habitude les lieu-
reux resultats de ses efforts comme les causes
des echecs eprouves. Au bilan moral s'ajou-
tera le bilan materiel.

Pour nos industries du tourisme et de
l'hotellerie, considerees dans l'ensemble de la
Suisse, l'annee qui fouche ä sa fin n'a pas ete
precisement brillante. Les regions et les centres

les plus favorises ont ete sans contredit
ceux qui ont une double saison, parce que,
somme toute, la saison d'hiver 1926—27 a ete
satisfaisante. Quant ä la saison d'ete, elle
a ete particulierement fructueuse dans les Gri-
sons, dans le Haut-Valais et dans nos stations
meridionales de Lugano et Locarno, nos autres
regions touristiques ayant du. se contenter de
resultats legerement superieurs ä la moyenne.
En resume, les esperances congues au prin-
temps 1927 ont ete pleinement realisees seulement

dans des cas plutöt exceptionnels, et a
peu pres realisees en des cas plus nombreux ;

dans l'ensemble, le succes n'a ete que relatif.
En d'autres termes, la situation economique de
l'hotellerie suisse a de nouveau fait un bon pas
sur le cliemin de sa consolidation ; apres le
recul de 1926, cette constatation est reconfor-
tante et permet d'envisager l'avenir avec un
peu plus de confiance.

Cette confiance est-elle reellement justifiee?
En ce qui concerne l'avenir prochain, la re-

ponse peut presque sürement etre affirmative.
D'apres les informations qui nous sont par-
venues, la saison d'hiver a tres bien debute
dans la plupart de nos stations climatiques et
sportives. Depuis lors, les fetes de Noel ont
amene beaucoup de monde dans nos montagnes.
Au nouvel an, le courant des hivernants sera
encore plus fort et les perspectives, d'apres les
commandes regues, sont favorables pour les
mois de janvier et de fevrier. Ici et lä, on
compte meme atteindre des records, notamment

en ce qui concerne les Allemands et les Anglais,
qui nous fournissent une clientele de plus en
plus nombreuse pour les cures et les sporls
d'hiver. Un important facteur de la reussite de
la saison, nous le trouvons dans les Jeux olym-
piques d'hiver ä St-Moritz, qui attireront cer-
tainement un serieux appoint de visiteurs non
seulement dans l'Engadine, mais aussi dans nos
autres regions sportives. Et comme partout l'on
s'emploie activement ä rechercher des moyens
de prolonger la saison jusqu'en mars et memo
en avril, nous estimons, en faisant toutes
reserves en ce qui concerne la temperature et les
conditions de la neige, que les affaires seront
bonnes pendant la saison d'hiver.

Mais l'avenir plus eloigne

Chaque liomme d'affaires tiendrait beaucoup
de pouvoir connaitre quelque temps ä l'avanco
la tournure que prendront les evenements poli-
tiques et economiques. L'hötelier en particulier,
qui doit faire tant de preparatifs pour la saison
d'ete : renouvellement et acquisition de materiel,
approvisionnements, engagement de personne:,
etc. aimerait bien qu'il lui soit permis de glisser
un regard derriere les coulisses de la scene oü
se joueront les faits de l'avenir. Mais nous
abordons ici le domaine des predictions, un do-
maine qui malheureusement nous est ferme ;

tout au plus pouvons-nous emettre quelques
pronostics, et encore en nous exposant ä etre
contredits par les evenements.

Depuis la fin de l'annee derniere se manifeste

dans notre vie economique suisse une
legere amelioration. Certaines industries
d'exportation, il est vrai, n'ont pas encore sur-
monte la crise et demeurent handicapees, d'un
cöte par le protectionnisme etranger, et. de
l'autre par la cherte de notre main-d'oeuvre.
Nos classes moyennes, surtout nos classes
moyennes intellectuelles, lie voient pas augmen-,
ter leurs capacites de depenses. En somme, on
ne peut guere compter sur un accroissement
sensible de l'element touristique suisse ; heu-
reux serons-nous s'il se maintient dans les
proportions de l'annee derniere.

Passons ä l'etranger.
L'Allemagne, en depit des lourdes charges

des reparations, consolide de plus en plus sa
Situation economique generale, releve ses'

grandes industries, active ses operations com-
merciales. Le niveau des changes etrangers
aidant, ce pays doit demeurer, et de beaucoup,
notre meilleur client touristique. — La situation
n'est pas si mauvaise non plus du cöte de la
Hollande, des Pays scandinavcs et des Etats de
l'Europe centrale, d'oü nous viendra le contingent

habituel de visiteurs. Les Hollandais
seront peut-etre un peu moins nombreux, ä
cause des Jeux olympiques d'Amsterdam. —
En Grande-Bretagne, la crise des greves elant
plus ou moins surmontee, l'economie nationale
retrouve ses solides bases, ce qui est demontre
par l'etat des finances publiques. Nous pouvons
done compter encore sur notre fidele clientele
anglaise. — La France a fait un certain temps,
grace ä la mauvaise tenue du franc, d'excel-
lenlos affaires avec l'exterieur ; l'annee 1926 a
ete brillante pour ses industries touristiques et
höteliere., Mais la stabilisation relative de la
monnaie a modifie quelque peu cette situation.
D'autre part, d'enormes charges fiscales pesent
demesurement sur le budget de toutes les enlre-
prises industrielles et eommerciales, comme sur
celui des families. Les Frangais, malgre toute
leur bonne volonte, n'atteindront encore qu'un
faible pourcentage dans l'ensemble do notre
clientele etrangere. — L'Italie vient de stabiliser
sa lire, une operation qui ne peut s'effectucr
sans secousses dans les echanges commerciaux
et dans la situation economique de la population.

Pour notre tourisme, les perspectives ne
sont pas brillantes de ce cöte. — De tous les
pays du monde, ce sont les Etats-Unis de l'Ame-
rique du nord qui se trouvent sur le meilleur
pied economique ; toutes les grandes industries
sont florissantes et les banques americaines sont
aujourd'hui ä la tete du marche financier
international. Nous pouvons done attendre encoro
une fois une belle clientele americaine. Mais
n'oublions pas qu'un nombre considerable
d'Americains des classes moyennes viennent
maintenant passer des vacances en Europe ;
cette categorie interessante de visiteurs peut
constituer un appoint non negligeable pour nos
bons hotels moyens. — Enfin, nous pouvons
compter sur de plus nombreux visiteurs de
l'Espagne et de l'Amerique latine, oü notre pro-
pagande s'accentue heureusement. — Mais loutp
cette clientele relativement nouvelle aura peine
ä compenser, dans la comparaison avec l'avant-
guerre, la perte de notre ancienne clientele
russe'.

Au seul point de vue economique, les
perspectives sont done plutöt encourageantes.
Tout l'imprevu, bon ou mauvais, doit etre



'devine dans lea evencments politiques, qui d'une
semaine ä l'autre peuvent avoir une influence
bienfaisante ou ndfaste sur le mouvement
touristique international. Deja plusieurs litiges
menaoants ont eta aplanis ou sont en voie de

l'etre. D'autres points de l'horizon politique
semblent vouloir s'eclaircir ä leur tour. Mais
Hang le domaine de la politique internationale il
«a est comme du temps: les previsions sont
difficiles ; toute prediction est temeraire. Espe-
rons que tout ira pour le mieux, sous la con-
duite de personnalites eminentes qui ont
conscience de leurs graves responsabilites.

Nous voulons signaler avant de conclure un
autre element du Probleme qui nous occupe: le
developpement de notre propagande touristique
ä l'etranger, dont les resultats ont deja et6 pal-
pables ces dernieres annees ; ils so feront de

plus en plus sentir avec le temps. Cette propagande

est contrebalancee jusqu'ä un certain
point par celle des pays touristiques concurrents.

Mais d'autre part le nombre de ceux qui
s'habituent ä passer leurs vacances loin du
milieu ou ils travaillent est en constant accroisse-
ment. Ce sont ces nouvelles categories de visi-
teurs qu'il faut surtout cbercber a atteindre
dans la publicity hoteliere et touristique —even-
tuellement avec l'aide des bonnes agences de

voyages — et qu'il faut s'attacber ä bien
recevoir, de maniere ä leur donner le desir de

nous revenir.
Tout bien considere, nous sommes plus

enclins ä l'optimisme qu'au pessimisme. Un
sain optimisme, une certaine confiance en soi et
dans les autres, allies ä la force de volonte et ä
la tönacitö dans l'effort, sont du reste une
condition essentielle du succes. L'homme decouxage
est vaincu d'avance.

Nous esperons que notre optimisme, raison-
nable et modeste, ne sera pas trompeur et qu'au
contraire les resultats depasseront notre attente.

Nous souhaitons du fond du coeur ä l'hötel-
lerie suisse en general et aux membres de la
Socidtö suisse des hoteliers en particulier, une

Bonne et heureuse annee 1928!

Funiculaires aeriens.
En montagne, les chemins de fer suspendus

ou telöferiques semblent etre appelds ä faire,
avec les annees, une sericuse concurrence aux
funiculaires sur rails. La raison en est surtout
"d'ordre financier et technique ; en effet, la
construction des lignes aeriennes est de beaucoup
meilleur marche et le trafic est plus rapide.

II y a lieu cependant de tenir compte de la
question capitale de la securite. La Suisse a

cess'e pendant longtemps d'accorder des concessions

pour des funiculaires aeriens. Mais les
idees se modifient sans cesse et les ingenieurs
perfectionnent constamment leurs oeuvres. Etant
donnees les experiences favorables faites ä
l'etranger, nos autorites estiment aujourd'hui
ne pas devoir entraver davantage un progres
technique important pour les stations d'etran-
gers, surtout pour les stations de sports d'biver.
II ne s'est encore produit aucun accident grave
depuis que les teleferiques modernes sont en
exploitation.

Gräce ä la possibility d'obtenir des concessions,

nous allons done pouvoir construire des
chemins de fer oü le rail est remplace par le
cable. II est bien evident que les concessions no
seront accordees qu'ä bon escient et quo l'on no
reverra pas l'erreur d'avant-guerre consistant ä

creer des chemins de fer de montagne ä tort et
ä travers, sans etudier suffisamment le rendc-
ment probable des entreprises. G'est un fait quo
nous avons trop de lignes de montagne peu
rentables, qui pesent plus ou moins sur la
fortune publique et privee.

La premiere concession suisse a ete accordee

pour un funiculaire d'Engelberg au Triibsee,
terrestre jusqu'au Gerschnialp, aerien sur le
reste du parcours. Lo funiculaire ordinaire
monte en sept minutes de l'altitude de 1.000
metres a celle de 1.226 metres ; lo telcferique
met dix minutes pour passer de 1.226 metres ä
1.790 metres, avec une rampe maximale do
68 "loo.

Cette ligne, qui a coüte 760.000 francs, a ete
inauguree le 17 decembre. Elle sera d'un grand
avantage pour la station d'Engelberg et pour
l'hotel Hess au Triibsee. Alors que dans la vallee
les conditions de la neige ne sont pas encore ou
plus du tout favorables pour l'exercice des

sports, la nouvelle ligne transporte lugeurs et
skieurs dans une region oü le foehn souvent si
malencontreux reste impuissant. Auparavant, il
fallait de trois ä quatre beures de marche
penible pour gagner ces hauteurs propices ; de-
sormais les amateurs de sport arriveront
promptement sur le terrain, frais et dispos, en
pleine possession de leurs forces.

Le seul inconvenient des funiculaires de ce

genre est la petitesse des wagons Au teleferique
d'Engelberg, il y a 20 ä 25 places debout, ce qui
permet un transport de 150 personnes par heure
au maximum De plus grandes nacelles, surtout
par le vent, seraient exposees au roulis ou cours
de route, ce qui n'aurait rien de seduisant pour
le voyageur sensible. Aussi se contentera-l-on
pour le moment de traces de modeste longueur,
avec des pylones rapproches.

Le plus long funiculaire aerien en exploitation
est celui de la Zugspitze, en Baviere ; mais

le plus eleve est celui de TAiguille du Midi, dans
le massif du Mont-Blanc. Nous avons donnc un
compte rendu de l'inauguration, le 7 aoüt de
cette annee, du deuxieme secteur de cette ligne,
parvenant a 2664 metres d'allitude, ä la station
des Glaciers. La premiere section avait etc
inauguree en 1924. Au Mont-Blanc, les nacelles-
salons contiennent 18 passagers. La hauteur des
pylones varie entre 12 et 33 metres Une voituro
emploie environ six minutes pour parcourir une
distance de 1000 metres, bien que par endroits
la declivite soit extraordmaireinent forte. On
met 25 minutes pour monier jusqu'au terminus
actuel.

Pour un nouveau
developpement touristique

et höteiier au Tessin.
Dans son numero du 12 decembre, le ,,Do-

\ere" de Bellinzona a public sous ce titre un
fort interessant article sur lequel nous tenons
ä attirer l'attenlion de nos lecteurs. Voici done
une traduction, resumee ici et la, de cet article :

Apres la cloture de la saison d'automne dans
les centres tessinois, nous avons pu jeter un
regard sur les chiffres de l'affluence des etran-
gers ; ces chiffres sont tres agreables ä con-
suiter, car ils marquent le sommet d'uno
dchelle ascendante gravie depuis les annees de
crise de la periode do guerre et s'etablissent ä
un niveau qui n'avait jamais ete atteint meme
dans les temps prosperes de l'avant-guerre.

Le developpement de cette branche do l'acti-
vite tessinoise, qui contribue directement et in-
directement au bion-etre de tout le canton, merite
d'etre suivi et etudie dans toutes ses phases ;
il faut savoir en outre comment on pourrait le
porter ä ce degre do perfectionnement d5jä realise

dans d'autres regions oü il rapporte pleine-
ment ses fruits. Pour atteindre ce but, nous
pouvons compter tout d'abord sur les innom-
brables avantages qu'offro notre canton : la
variele do ses beautes naturelles, qui se modifient

du coeur des Alpes ä la douce Riviera des
lacs, son climat, sa situation et la facility de
son acees. v

Quelles sont actuellement les conditions d'un
plus grand progres des industries touristiques
et de l'hötellerie dans le Tessin

1. Augmenter l'affluence des botes ; 2.

obtenir des sejours do plus en plus prolonges ;

3. rechercher une clientele encore meilleure.

Pour trouver la solution do ces problemes
d'une importance generale, la collaboration do
la plaine et de la montagne est indispensable,
Le Tessin peut se anter d'avoir dejä deux
stations de premier ordre, capables do recevoir la
clientele la plus choisio ; mais durant les mois
d'ete et d'hher, cette memo clientele est attireo
par d'autres centres situes bors des limites do
notre tcrritoiro et qui sont en mesuro do lui
offrir ce confort et cos attractions modernes
apportes par revolution de riiötellerie et des
sports. De lä on est tout naturellement amend ä
so demander si le Tessin ne pourrait pas fairo
en sorte de retenir cette clientele aussi durant
les periodes de l'annco pendant lesquelles ello
l'abandonno actuellement 0

Pour envisagcr cette question dans son
ensemble, il faut recbercbcr tout d'abord en quoi
consistent les attractions qui appellent la foulet
des etrangers, pendant l'ete et l'hiver, des princi-
pales villes du mondc dans les renommöos
stations climatiques et sportives des Grisons ct do
l'Oberland bernois. Celui qui connait le carac-
tere grandiose de ces regions, dont la configuration

favorise d'une maniere ideale 1'exercico do
tous les sports d'ete et d'biver, celui qui connait
le confort luxueux do leurs hotels sait parfaite-
ment pourquoi ceux ä qui leurs moyens lo per-
mettent frequentent ces stations.

Et pourtant, comme nous l'avons dejä dit,
la nature nous a favorises nous aussi do
paysages non moins pittoresques, de richesses
que jusqu'ä ce jour nous n'avons pas su mettre
assez en valour. Les divers milieux intercsses,
dans nos bautes vallees, font tout leur possible
pour developper le mouvement touristique et
faire progresser l'hölellerio dans leur propre
station; mais les moyens dont ils disposent no
sont pas suffisants pour lancer dos stations
nouvelles, capables de rivaliser avec les nombreux
centres climatiques et sportifs de l'autre versant
des Alpes, qui se sont fait un nom j usque bien
au delä des limites de notre patrie suisse.

Un premier pas se prepare pour introduire
au Tessin le lourisme alpestre, estival et hiver-
nal. II s'agit d'un projet de construction d'un
grand hotel de premier ordre, capable de loger
300 ä 400 personnes et situe ä une altitude de
1900 metres, dans l'une des regions montagneu-
ses les plus renommees de notre canton, e'est-
ä-dire sur los bords du pittoresque lac do
Cadagno (Piora). Lo bruit court que les capi-
taux necessaires seraient dejä trouves et quo les
C. F. F. seraient disposes ä accordor ccrtaines
facilites, etant interesses eux-memes ä la
reussite de Tontreprise par le trafic de la ligne
du Gothard et specialement par la perspective
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«Tun mcillcur rendement da funiculaire du
Ritom.

La future societe par actions aurait clioisi
]a region do Piora, ou mieux la hauteur de San
Carlo, pour tirer parti non seulement de la
eaison d'dte, co coin de montagne ötant mainte-
nant döjä tröa avantageusomcnt connu des tou-
ristcs, mais aussi pour faire de tout ce vaste
hassin qui s'dtend des flancs du Camoghe jus-
qu'aux confins des Grisons une veritable station
hivernalo tessinoiso do premier ordre.

Entreprise hardie si l'on veut, mais riebe
de belles perspectives pour qui connait les in-
nombrablcs avantages de Cadagno : la configuration

du terrain, l'altitude, la situation abritee
contro les vents et ensoleillee, la facilite d'acces

au moyen d'un funiculaire qui relie la region ä
la principale artero ferroviaire d'Europe.

II est vrai qu'uno difficulte se presente. dont
la suppression est indispcnsablo si l'on veut
obtenir un plein rendement de l'entreprise. Je

veux parier du danger des avalanches sur
certains petits Irongons de la route qui conduit de

la station superieuro du funiculaire au lac de

Piora. G'est sürement co peril qui a cmpeche
jusqu'ä prösent la region d'etre organisee en
station do sports d'hiver. Les modestes interets
locaux no justifiaient pas les depenscs relative-
ment considerables cxigecs par les travaux de

protection. Mais la question change en presence
do l'initiative nouvelle et ces frais ne deviennent
plus qu'un probleme d'ordro secondaire. Si nous
regardons autour do nous, ce n'est pas une, ce
sont des dizaines do regions montagneuses qui
doivont fairo des sacrifices, et parfois de lourds
sacrifices, pour conjurer lo peril des avalanches.
öLo chcmin do fer des Schcellencn, par exemple,
n'a-t-il pas du etro couvert en galeries sur de

longs trajets pour pouvoir etre exploite aussi
pendant les mois d'hiver, condition indispensable

pour lo veritable developpement d'Ander-
matt Sans aucun doute, dans le cas dont nous
nous occupons, on so decidera ä recouvrir la
la routo do toits en beton arme aux endroits
exposes aux avalanches. Alors la route ne de-
viendrait pas seulement un moyen sür de
communications ; eile constituerait par elle-meme
Tino attraction, grace aux panoramas grandioses
qu'ello offro aux touristes.

Lo projet prevoit la construction d'un tron-
gon do routo lo long de la rive gauche du lac
Piora, ä travers les « Pinete». Nous n'avons
pas encoro pu obtenir des details sur le bäti-
mcnt do l'hötol et ses annexes ; mais le but en-
,visag6 donno l'assurance quo rien ne sera
'äpargnö pour dolor l'etablissement de tout le

; confort quo l'art et la technique modernes pro-
l

euren! aujourd'hni et pour mettre l'hotel en
mesure de recevoir la meilleure clientele.

L'hote d'hiver est indubitablement mieux
muni de fonds que l'hote d'ele. Chacun sait que
sans portefeuille bien garni il ne faut pas
songer avec envie ä un sejour dans une station
hivernale. Les frais d'exploitation d'un hotel de

haute montagne durant l'hiver sont beaucoup
plus considerables que pendant l'ete, ce qui
implique une augmentation proportionnelle des

prix do pension.
II est superflu de repeter combien d'avan-

tages sont apportes dans un pays par lo

tourisme; ces avantages sont d'autant plus
importants que les visiteurs appartiennent ä des

classes sociales plus choisies. Le futur hotel de

Cadagno attirera dans ce coin des Alpes des

elements touristiques nouveaux, que jusqu'ä
present peu de stations seulement se flattent de

recevoir. Par le fait memo, ce sera le debut
d'une nouvelle periode de developpement tou-
ristiquc dans lo Tessin. En effet, si la region
en question est destinee ä devenir la station
hivernale do premier ordre du canton, eile ser-
vira d'exemple et contribuera ainsi, indirecte-
ment, ä la realisation do progres semblables sur
d'autres points do nos hautes vallees. A ce titre,
l'initiative que nous venons d'exposer n'est pas
seulement d'interet local. La creation au Tessin
de stations d'ete et d'hiver mettrait ce canton
en mesure de recevoir les etrangers durant
toutes les saisons de l'annee et contribuerait,
pour les raisons que nous avons indiquees, ä
ameliorer la qualite de la clientele. Les centres
tessinois en tireraient eux-memcs un profit pour
leurs saisons de printemps et d'automne. Quand
la saison toucherait ä sa fin ä la montagne,
Lugano et Locarno s'appreteraient ä recevoir
les memes hotes. Si leur seul nom est aujourd'liui

dejä assez puissant pour attirer de la
Suisse et de l'etranger des foules de visiteurs,
ces deux places peuvent etre assurees de voir
accourir encore la clientele nouvelle qui se trou-
vera dejä dans le canton.

Tels sont les avantages que l'on peut attendre
des maintenant de la realisation du projet en
question. On peut croire que ses auteurs et ses

promo teurs se rendent pleinement compte de

toute l'etendue de leur entreprise et de l'impor-
tanco des capitaux necessaires. Le Tessin,
conscient des riches beautes de ses montagnes,
saura certainement trouver des forces pour les

mettre en valeur ct pour en tirer un convenable

profit.

Les associations
professionnelles ei la

defense de la profession.
En France, anterieurement ä la loi du 12 mars

1920, la Cour de cassation avait admis que les
associations ou syndicats professionnels reguliere-
ment constitues ont lo droit d'agir en justico dans
la mesure de leurs interets exclusivement
professionnels. La loi frangaise du 12 mars 1920 a ren-
force cette jurisprudence en decidant que les
syndicats professionnels peuvent, devant toutes les ju-
ridictions, exercer tous les droits reserves ä la
partie civile relativoment aux faits portant un
prejudice direct ou indirect ä Finteret collectif de la
profession qu'ils represented.

L'association ne peut, il est vrai, exercer les
droits d'un de ses membres en se substituant ä lui;
mais si l'interet do la profession est lese indirecte-
ment en la personne d'un associe, Faction en
justice do l'association est admissible.

Les actes causant un prejudice direct ou indirect
aux interets collectifs de la profession et dont les
organisations professionnelles peuvent demander
reparation en justice sont do nature tres diverse.

Par exemple, les infractions aux dispositions
des lois et reglements officiels concernant une
profession dcterminee sont de nature ä porter
prejudice ä Finteret collectif et legitiment done Faction
do l'association.

II en est de meme do la violation de contrats,
notamment de contrats collectifs de travail.

En France, un syndicat peut actionner un
membro de la profession en raison d'agissements
frauduleux qu'il a commis et qui sont de nature ä
jeter le discredit sur la corporation.

On comprend egalement qu'une organisation
corporative defende sa profession contre les actes
de concurrence illegale, ou memo simplement dd-
loyale, qui portent atteinte ä ses interets.

Ces competences de l'association professionnelle
sont precieuses pour leurs membres. Comme
l'cxposait un jugement du Tribunal de Nancy, les
adherents y trouvent le moyen de faire defendre,
par un organisme qui tiro sa force du groupement
d'un grand nombre de membres, des interets que,
seul, chacun d'eux eüt 6te dans l'impossibilite de

sauvegarder.
(D'apres 1'« Exportateur frangais », Paris.)

A la section vaudoise
de l'A. C. S.

La section vaudoise de l'Automobile-Club de
Suisse s'est reunie le soir du 21 decembre ä l'Hötel
de la Paix, ä Lausanne. Les assistants ont entendu
tout d'abord une conference de M. Empeyta, an-
cien secretaire general do l'A. G. S., devenu chef
du servico du tourisme international ä l'Association
internationale des automobiles clubs rcconnus. M.
Empeyta a parle sur le sujet: «Lo tourisme
automobile et la Suisse ».

Le Conferencier ä commence par cxposcr 1'im-
portance prise par 1'automobilisme dans la vie
economique des pays et tout particulierement de la
Suisse.

Pays de tourisme par excellence, la Suisse, en
plein essor de 1'automobilisme, a vu chez elle le
tourisme automobile se heurter ä deux obstacles: la
configuration du sol et la rdglementation de la
circulation.

Nous disposons en Suisse d'un reseau routier
tres etendu et generalement bien entretenu; mais
la plupart de ces routes sont peu favorables ä uue
circulation automobile rapide et intense. Ensuito do
la densite de la population, beaucoup d'entre eiles
sont bordees d'babitations. De ce fait, la circulation

ä grande vitesse des automobilistes est plus
difficile qu'ailleurs. La reglementation de la circulation

routiere en Suisse a ete tres delicate et les

representants de l'autorite ont parfois manque do

doigte. Le Conferencier a declare qu'il est necos-
saire de reglementer dans un cadre general et e'est
lä un probleme tres complexe. Mais il ne faut pas
desesperer d'arriver ä lo resoudre de maniere ä
donner satisfaction ä l'ensemble do la population.

M. Empeyta s'est attache ensuite ä montrer lo
developpement pris en Suisse par les industries qui
gravitent autour de 1'automobilisme, des industries
dont plusieurs sont prosperes et occupent un grand
nombre de personnes. L'hötellerie, pour son compte,
est interessee au premier chef ä ce que l'automobi-
liste trouve dans notre pays toutes les facilitds qui
lui sont offertes dans les pays voisins.

Cette conference, donnee sous les auspices du
departement cantonal de l'agriculture, de 1'industrio
et du commerce, a vivement interesse la nombreuso
assemblee.

Au cours de la seance officielle, M. Empeyta a
repris la parole pour expliquer l'organisation de

l'Association automobile internationale actuellement
en voie de formation.

G'est depuis les annees 1922, 1923 et 1921 quo
le besoin s'est fait sentir d'une vaste organisation
internationale groupant les 32 clubs nation aux exis-
tants. Son but esscntiel est de procurer des avantages

tangibles aux membres des clubs en ce qui
concerne les triptyques, les formalites de douane,
les impots et taxes, les assurances, etc. II etait ab-
solument necessaire que les automobilistes trouvas-
sent, dans lo domaine international, les memes
avantages qu'ils obtiennent comme membres
dissociations nationales.

Apres avoir developpe ces considerations gene-
rales, M. Empeyta a expose les rouages et les
täches de la nouvelle organisation internationale.
La documentation, en particulier, sera fournio gra-
tuitement ä chaque membre d'un Automobile-Club.
L'orateur a emis l'opinion que le but sera atteiut,
grace ä la bonne volonte de tous les groupemonts
nationaux.

M. Serment, president do la section vaudoise do

l'A. C. S., a presente ensuite un rapport sur les

nouveaux Statuts de 1'Automobile-Club de Suisse,
prevoyant une large decentralisation destinee ä en-
courager l'activite des sections.
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fic etWagons-lits populaires. Suivant une information
d'agence, on a suggerfi aux C. F. F. de faire cons-
truire des wagons speciaux de He et Ille classes

pour les trains de nuit. En payant une taxe
supplemental, les voyageurs utilisant ces wagons
auraient l'avantage de se coucher et de se reposer
en cours de route.

Colis messageries. Les trains de luxe Suisse-
Arlberg-Vienne-Expres ct Simplon-Orient-Express
se chargent du transport des colis messageries pour
l'Espagne et les pays d'Orient. Le Simplon-Orient-
Express notamment empörte chaque matin de Lau-

• sanne les colis enregistres la veille avant cinq
lieures du soir.

Ncuvslle lettre de voiture. La convention
internationale sur le transport des merchandises par
chemins de fer qui entrera en vigueur le ler
octobre 1923 prevoit un nouveau modele de lettre
de voiture differar.t considerablement du formu-
laire actuel. Celui-ci no pourra plus etre utilise ä
partir de la date susdite.

^electrification de la ligne Yverdon-Bienne-Olten
est maintenant terminee. Le 24 decembre, ce tron-
ron a fite ouvert aux locomotives electriques. Cette
soudure de 125 km. permet maintenant la traction
electrique de Geneve ä Rorschach via Berne ou via
Bienne. Les travaux d'electrification d'Yverdon ä
Bienne ont coüte 6.420.000 francs et ceux du tron-
gon Bienne-Olten 6.120.000 francs.

Les chemins de fer ifaliens ont vendu, pendant
l'exercice 1926-27, un total de 117.629.809 billets de

voyageurs, au lieu de 113.350.430 durant l'exercice
precedent. Le trafic ferroviaire avec l'fitranger, qui
avait atteint en 1925-26 (anno santo) un mouvement
de 1.627.775 voyageurs, a enregistre pendant le
dernier exercice 1.415.361 voyageurs. Le produit du
trafic voyageurs a fite en 1926-27 de 1.652 millions
de lires, contre 1.639 millions pour l'exercice prfi-
cfident. Le transport des bagages a fourni 68
millions de lires.

A propos des cheques de voyage. Depuis quelques
annfies, l'administration des postes suisses fait dfi-
livrer, par ses bureaux, des cheques dits «de
voyage ». En raison du dfiveloppement du mouvement

des voyageurs, il a paru dfisirable que ces
cheques pussent servir aussi au payement des billets

de chemin de fer et des taxes d'enregistremsnt
des bagages. C'est pourquoi la Direction gfinfirale
des C. F. F. a autorise ses stations ä les accepter
aux guichets des voyageurs et des bagages. Cette

innovation sera tres agrfiable aux nombreux voyageurs

qui ont pris l'habitude de se munir de cette
catfigorie de cheques.

Express Berlin-Engadine. A partir du 15
decembre, une nouvelle voie de communication fitran-
gere, tres importante pour la Suisse, a fitfi etablie.
Elle permettra avant tout aux Allemands, aux Scan-
dinaves et aux Hollandais d'atteindre facilement et
rapidement la Suisse, principalement les stations
d'hiver de l'Engadine et de l'Oberland bernois, ou
d'arriver au Tessin par le St. Gothard. Le nouveau
train, avec ses wagons-salon, wagons-lits, wagons-
restaurant lere et 2me classes do la Cie. Mitropa,
est un filfigant hotel ambulant pourvu de tout le
confort moderne. — Le train quitte Berlin chaque
jour a 14 h. 40; il prend ä Francfort (dfip. 23.40)

quatre wagons-lits, dont deux pour Coire, un pour
Interlaken, un pour Lugano, ct en outre un 5e, qui
$mene le trafic de la Hollande. Le train quitte
Zurich ä 7 h. 40 et atteint Coire ä 9 h. 44 (arr. St.
Moritz 12 h. 20, Davos 11 h. 57). — Le train do re-
tour quitte Coire ä 19 h. 10 (dfip. St. Moritz 16 h.
25, Davos 17 h. 40) ; il part de Zurich a 21 h. 20
et arrive ä Bale C. F. F. ä 22 h. 34. II quitte Bale-
gare badoise ä 23 h. 48, arrive ä Francfort ä 6 h.
07 et ä Berlin ä 15 h. 44. (0. N. S. T.).

La plus longue route en beton vient d'etre aclie-
vfie aux Etats-Unis. Elle a une longueur de 219
km. et dessert 29 villes et villages. Sa construction

permettra d'ficonomiser chaque annee des
dizaines de milliers de dollars ; en effet, l'entretien
de chaque kilometre coütait auparavant environ 400
dollars par an.

L'inspection des motocycletfes continue dans; le
canton de Vaud. Sur 361 motocyclistes convoqnes
dans le district de Vevcy, 42 seulement ont prfisentfi
une machine dont le pot d'fichappemcnt filait con-
forme aux prescriptions rfiglementaires. Les meca-
niciens font de bonnes affaires ct le public pourra
enfin jouir du repos nocturne.

L'autostrade Bäto-Italie. La commission provi-
soire pour la construction d'une autostrade de Bäle
ä la frontifire italienne s'est occupec, dans sa
reunion du 21 dficembrc, de l'etablissement d'un
programme de travail. Elle a pris connaissance d'un
projet de reseau gfinfiral suisse d'autostrades et a
dficidfi do charger une commission de sept experts
d'examiner cette question et de presenter un
rapport.

Les aufos ä travers le lac de Constance. Les
Chemins de fer allemands ont l'intention de mettre
en service, entre Friedrichshafen et Romanshorn,
un nouveau chaland ä moteur, qui serait utilise
figalement pour le transport des automobiles et des
camions. Ce service supprimerait un gros detour
pour les automobilistes, qui doivent actuellement
contourner le lac. En outre, il aurait le grand
avantage de leur faire gagner du temps en douane,
les formalitfis devant s'effectuer sur le bateau,
pendant la traversfie.

Les motocyclistes mecontents. L'Union moto-
cyclisle suisse, chargfie de la dfifense des intfirets
des motocyclistes et notamment du sport et du tou-
risme ä motocyclette en Suisse, les constructeurs
suisses de motocyclettes, soit cinq usines impor-
tantes occupant des centaines d'ouvriers, et les
reprfisentants du commerce motocycliste en Suisse
protestent contre les mesures de certains gouverne-
ments cantonaux contre les motocyclistes. « Pares
que dans divers cantons (Berne et Zurich entre
autres), dit un communiqufi fimanant vraisemblable-
ment de l'Union motocycliste suisse, la police est
incapable d'empecher quelques finergumönes de cir-
culer & motocyclette pendant la nuit avec l'echappe-
ment libre, les gouvernements de ces cantons veu-
lent interdire la circulation nocturne des
motocyclettes. Cette mesure est aussi absurde .que si la,
police devait interdire la circulation nocturne des

pifitons parce qu'elle est incapable d'empecher que
certains ivrognes troublent le repos des citoyens en
faisant du bruit pendant la nuit. » Le communique

attire l'attention sur les pcrtes qui vont ainsi etre
causees ä notrc florissante Industrie do la
motocyclette, sur les inconvfinients qui vont se prodvire
pour les nombrcux motocyclistes dont la machine
n'est pas un engin d'amusemcnt, mais un instrument

de travail, enfin sur l'injusto inegalite do
traitement qui rfisulte des mesures envisagees —
Tout cela est fort bion : mais au lieu de s'en
prendre ü la police et aux gouvernements, l'Dnion
motocycliste serait mieux inspiree en s'employaut ä
suppriiner la cause memo des mesures contre les-
quelles eile Proteste, c'est-ä-dirc ä faire l'jduca'ion
des motocyclards. Quand la cause aura disparu,
l'effet sera supprime du memo coup. Le coulröle
effectue actuellement dans le canton do Vaud lait
toucher du doigt pour ainsi dire les inconvfinients
de la motocyclette. II ne s'agit pas seulement de
« certains finergumönes», mais de la grosse im-
joritfi des possesseurs de motocyclettes. Si rindustrie
motocycliste suisse vcut sauvegarder son avenir
ceonomique, qu'ello fabriquo des machines cdu-
venablcs ct non pas des mitrailleuses.

Le fourisme fluvial se developpe de pins en plus
en France. On comptait dans ce pays 618 bateaux
automobiles en 1920 ; il y en avait 2887 cn 1926.
Les döpartemenfs oü le tourisme fluvial est plus
particulieremcnt pratique sont les Rouches-du-
Rhöne, la Girondc, la Loire-Inferieure et les Alpes-
Maritimes.

Propaganda en Hollande. L'Offico national suisse
du tourisme, ä Zurich et Lausanne, vient de faire
paraitre une traduction en hollandais de la
brochure «Winter in Zwitserland». Cet opuscule,
ornfi de belles illustrations, contiont tous les ren-
seignements dösirables concernant les sports d'hiver
ct les manifestations sportives en Suisse. On peut
l'obtenir ä l'Office suisse du tourisme, aupres de
ses agences et reprfisentants ä l'fitrangcr et dans
les bureaux des agences de voyages.

L'O. S. T. ä la Biviera. A partir du ler janvier
1928, l'Office national suisse du tourisme est repre-
sentfi ä la Riviera frangaise et italienne par les

agences suivantes: sous le nom d'Officc national
suisse du tourisme, Kuoni S.A., ä Nico, 58,
Avenue de la Victoire; ä Cannes, 15, rue du
Bivouac Napoleon ; äMonte-Garlo, Boulevard
des Moulins ; sous le nom d'Ufficio nazionale sviz-
zero del turismo, Kuoni S. A., ä San'Romo, lia
Vittorio Emanuele, 26.

Pour l'aeroport de Berne. Le conseil municipal
de Berne a approuvfi en principe un arrangement
avec le club local d'aviation en vue de la construction

d'un hangar pour avions sur le terrain du
Belpmoos. La commune subventionnerait cetto
construction et ferait dfiplacer ä ses frais les conduites
d'finergie electrique et de telephone genantes pour
les services aeriens. On compte que l'afirodrome de

Berne pourra commencer a etre exploitfi des la fin
de l'hiver.

Transatlantiques rapides. Les Anglais vont
mcttro en chantier un enorme paqucbot, dont les
dimensions et la vitessc dfipasseront tout ce qui
existo sur l'eau actuellement. Sa longueur sera de
330 metres. II effectucra la traversfie de l'Atlan-

tiquo en quatre jours. — Un autre paqutbot, co;n-
mande ii Belfast, sera aussi grand que le precedent
Ses moteurs dfivclopperont uno puissance da
100.000 CV. ct sa vitessc ordinairo dfipassera 25
noeuds.

L'Office national suisse du tourisme public perio-
(liquemcnt un service d'informations en quatro
langues : allcmand, frangais, italien et anglais. Lo
tirage est do deux millo exemplaires. Ces informations

sont conimuniqufies regulierement et gratuite-
ment aux journaux les plus importants, aux agences
de voyages et aux entreprises do transports do la
Suisse et de 1'elrangor, ä nos representations dipio-
matiqucs et consulates dans les divers Etats et ä
un grand nombre d'associations et d'entreprises
avant pour but le dfiveloppement du tourisme. Co
bulletin conlinuera ;i paraitre periodiqucmcnt cn
1928. II sera envoyfi gratuitement sur demando aux
personnes ou sociales inleressfies au trafic et au
tourisme.

La publiciifi des villes. Pour l'annee prochainc,
1'Association des Iulerels do Geneve est dfijä
assuree de 65.000 francs do subventions; d'autres
subsides sont attendns encore des communes sub-
urbaines des Eaux-Vives, do Plainpalais ct do
Carougc. La statistiquo des Intfirets do Genfivo
prouve quo cos fortes depensos no sont pas vaines.
En 1927, jusqu'ii fin novembrc, on a enregistrfi
149.000 arrivees ; avant la guerre, pendant touto
l'annee 1913, on avait comptfi 143.000 arrivees.
Avec les resultats du mois do dficembre, on aura
cetto annce une augmentation d'au moins 14.000
arrivees sur les chiffres d'avant-guorro. —
L'cxemple do Geneve commence du resto ii fairo
ecole en Suisse. C'est ainsi que la villo de Zurich
a votfi 40.000 francs et lo canton do Zurich 15.000
francs pour la publicite ü rfilranger.

La Leventine iouristique. Dans un article sur la
Leventine, publifi dans le numfiro special du 19
decombre du „Giornale degli cscrcenti cd albergatori
del Ticmo", on lit notamment : « Les industries,
comme du resto en general partout dans les liautcs
valines, sont peu connues et do maigrc rendemenL
La sculo qui permette do beaux espoirs et Iaisse
allcndre un avenir toujours mcillcur est l'industrio
des hotels, surtout durant la saison d'fite. En effet,
la region do la moyennc et haute Leventino so preto
magnifiqucment au dfiveloppement de cette in-
duslrie, soit par la beaute et la variete do ses
panoramas, soit par son climat et par son air salubra
ei frais. La le villegiateur trouvo lo repos dans les
grandioses forels de pins, pres des rafraichissantcs
cascades limpides et cristallines; hi l'alpinisto
trouve do vastcs champs d'excursions aux lacs do
montagne, aux cols escarpes, aux neves, aux
glaciers, excursions variees, facilos ou plus difficiles,
repondant ä tcus les goiits. Dans les stations do

villfigiature les plus connues de la Lfiventinc, lo
louriste et lo sejournant ne trouvent pas, il est vrai,
lo luxe brillant qui leur est offcrt dans les hotels
de premier ordre des meillcures stations alpestres
suisses; mais ils renconlrent partout un acfcueil

cordial, un traitement excellent ct un confort suffi-
sant pour satisfaire memo les etrangcrs difficiles ä
contenter.»

M. Faes s'est dficlare partisan d'une fusion des
automobiles clubs et des touring clubs et a fait une
judicieuse comparaison avec ce qui s'est fait au
Club alpin suisse.

Le projet do loi du Conseil d'Etat vaudois sur les
nouvelles taxes a fait l'objet d'une courtoise discussion.

M. Serment a ffilicitfi le gouvernement pour
le bon entretien des routes du canton. Des amfilio-
rations, des corrections, des filargissements ont fitfi
exficutfis et se poursuivent, notamment entre
Lausanne et'Vevey.

Cette instructive reunion a laissfi aux participants

les meilleurs souvenirs.
(D'aprfis la « Gazette de Lausanne ».)

Nos chemins de fer
de montagne en hiver.

(0. N. S. T.) Outre les chemins de fer condui-
sant dans les hautes rfigions de sports d'hiver, con-
formfiment ä l'horaire annuel, tels que le Gothard,
le Loetschberg, les Chemins de fer rhfitiques, le
Coire-Arosa, le Montreux-Oberland Bernois, un
grand nombre de chemins de fer de montagne ont
repris en dficembre leur exploitation pour la saison
d'hiver.

Le chcmin de fer Vitznau-Rigi prfivoit deux
trains par jour pendant la semaine et quatre le
dimanche de Vitznau ä Rigi-Kaltbad.

Le chemin de fer Stansstad-Engelberg a aussi
augmentfi ses nombreusos communications.

Depuis le 20 decembre, lo chemin de fer de
['Oberalp met en marcho des trains de sport d'An-
dermatt ä Nätschen.

Depuis le 18 dficembre, quand la tempfirature est
favorable et la participation süffisante, un train special

de sport part chaque samedi apres-midi de
Zurich pour Brunnen, pour le canton do Glaris et
pour Sargans. Ces trains sont organises par les
Chemins de fer federaux.

Pour la premiere fois, les chemins de fer de la
Wengernalp et de la Jungfrau n'ont pas suspendu
leurs services en automno sur le trongon Wengem-
Jungfraujoch. Celui de la Wengernalp a repris
son service d'hiver le 15 dficembre, avec six trains
par jour, de Lauterbrunnen ä la Petite Scheidegg
et plusieurs trains de Grindelwald ä la Petite
Scheidegg. Le chemin de fer de la Jungfrau a mis
en marche, depuis le 15 dficembre, deux trains par
jour pour le Jungfraujoch, place de sport idfiale
tant pour 1'fitfi que pour l'hiver, avec l'hotel du
'Jungfraujoch confortablement amfinage.

Tous les chemins de fer conduisant aux stations
de sports d'hiver de la Suisse romande sont ouverts:

Montreux - Territet - Caux ; Montreux - Oberland
Bernois; Aigle - Les Diablerets ; Loeche - Loeche-
les-Bains ; Sierrc - Montana - Vermala; Nyon - St-
Cergue; Yverdon - Ste-Croix (Les Rasses) ; Bex-
Yillars - Chesieres - B relaye ; Aigle - Monthey-
Champfiry.
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Informations Oconomiques i

Les vins de Vevey. Les vins rficoltfis en 1927
dans les vignes de l'Hopital et de la Ville de Vevey,
soit dans les vignobles de l'Hopital, des Gonelles et

d'Allours, environ 52.780 litres dans 24 vases, ont
fitfi vendus aux encheres publiques il y a quelques
jours. La mise ä prix fitait de 1 fr. 20 le litre. La
cave de l'Hopital s'est vendue de 1 fr. 20 ä 1 fr. 25 Mi

le litre, celle des Allours de 1 fr. 34% ä 1 fr. 45 fit
celle des Gonelles de 1 fr. 38 ä 1 fr. 45.

Le riz. Ces mois derniers, le marche des riz ita-
liens a suhi uno crise sans prfiefident. L'abondante
rficolte de cette annfie a apportfi sur le marche une
quantitfi finorme de riz qui n'a pas trouvfi ses dfi-
bouchfis habituels ä l'fitranger, du fait de la
concurrence toujours plus forte des riz espagnols et
ögyptiens. De plus, un grand nombre d'agricul-
teurs ne pouvant plus faire face ä leurs engagements

ont vu leur rficolte sfiquestrfie et vendue ä
des prix inffirieurs aux cours du jour, ce qui a
contribufi encore ä aggraver la crise. Toutefois,
d'aprfis les dernifires informations, la baisse semble
etre enrayfie en Italie, ou Ton constate maintenant
une tendance prononcfie ä la hausse. II est
probable que le prix du riz italien va etre bientot ra-
menfi au cours normal.

Le marche du fromage et du beurre. L'< Industrie

laitifire » constate que la tendance ferme obse'r-
vfie depuis quelques semaines dfijä sur la plupart
des marches importants de fromage se maintient.
La consommation garde cependant une extJEme rfi-
serve et ne se couvre que pour les besoins imme-
diats. Mais les stocks en magasins sont presquE
fipuises et la demande est asscz forte encore pour
justifier une legfire tendance ä la' hausse. — Oh
constate une tendance semblable sur les principaux
marchfis de beurre de l'Europe. — Aux Etats-Unis,
on demando au gouvernement d'etendre la majora-
tion de 50 % des droits de douane sur les fromage's
cn meules ä tous les fromages ; notro industric du
fromage cn boitcs serait gravement attcinte par
cetto mesure. — En Italic, on fixe les prix de
detail k un niveau si bas que I'importation de fromage
suisse devient impossible. — En Allemagne, l'obli-
gation, introduite le 15 dficembre, de presenter des

certificats d'origine pour toutes les expfiditions de

ce pays compliquera desagrfiablement nos exporta-
tions de fromages.

Les jeux au Portugal. Lo gouvernement porta?
gais ayant autorisfi les jeux contre redevance ä

l'Etat, un dficret sollicite des soumissions dans un
dfilai de 90 jours, en vue do la creation de casinos

au Portugal et ä Madfire.

St-Cergue. Les actionnaires de la Societfi du
Grand Hotel de l'Obscrvatoire fi. St-Cergue, convo-
qufis en assemblee generale extraordinaire, aprfis
avoir entendu un expose de M. Ed. Auberson, dircc-
teur, ont ralififi l'achat par la societfi do la Pension
Capt. — La saison s'annoncc bonne. Le Grand Hotel
et ses dfipendanccs seront au complet tout l'hiver.

Hötellerie bernoise. L'hotel Briinig, ä Berne, ct
son dfibit de vins de la Valteline, jusqu'ici proprietfi
de M. Jean Cadalbert, passeront le ler fevrier aux
mains de la Brasserie du Gurten, qui possöde dfijä
l'immeublo voisin et qui a l'intention de faire cons-
truire en cet endroit un grand batimcnt.

Contre les jeux. Un comite d'action socialisto
s'est constitue ä Berne contre l'iniliative des kur-
saals. II a pour president M. Oprccht, conseiller
national (Zurich), pour premier vice-president M.
Sclimid, conseiller national (Oberentfeldcn), pour
second vice-president M. Rossclet conseiller national

(Genfive) et pour secretaire M. Paul Fell, ins-
tituteur ä Ostormundingen.

Medecins anglais en Suisse. Une mission do

medeeins anglais, conduito par M. Henry Lunn, est
arrivfie ä Zurich le 22 dficembre. Elle a procfidfi ä la
visite de difffirents fitablissements de la villo. Un
diner a fitfi offert par M. Henry Lunn ü l'hotel
Dolder. Les medecins sont partis le lendemain pour
Davos et l'Engadine. Iis visiteront succcssivemcnt la
plupart de nos principales stations climatiques.

Le chauffage electrique ä l'hotel. Ces jours
derniers, ä Genfive, les passants s'arretaient intrigues
devant une espfice de tour en madriers construite
tout contre l'hotel Metropole. II s'agissait d'un dis-
positif permettant de hisser ä tous les etages do

l'hotel les lourdes pieces mfitalliques destinees ä
Tinstallation du chauffage filectrique dans le
batimcnt tout entier, des caves au grenier. C'est, sauf

erreur, la premifire application faite ä Genfive de ce

systfime perfectionne do chauffage.
L'agriculture et le tourisme. A l'occasion d'une

recente campagne en faveur du tourisme, 1'« Intran-
sigeant > de Paris a regu une lettre dans Iaquelle
M. Brancher, secretaire general de la Societfi
nationale frangaise d'encouragement ä 1 agriculture,
dficlare qu'il ne faut pas compter bcaucoup sur les
classes rurales pour subventionner la propagande
tourislique, bicn qu'clles soient, ellcs aussi, directe-
ment intfiressfies au deieloppement du tourisme.
Par contre, la viticulture, l'agriculture et l'filevage
du Detail pourraient organiser des circuits vinicoles,
des voyages d'etudes d'exploitations rurales, des

visites de bfitail de race, etc. Tout en faisant en
leur faveur cette propagande economique, ils con-
tribueraient indirectement a faire appröcier par les

etrangers les pays visites. L'idfio est ä retenir.
Incendie dans un hotel. Dans la matinfie du

lundi- 26 decembre, le feu s'est declare dans les

combles de l'hotel Jungfrau, ä Interlaken, vrai-
semblablement ä la suite d'une imprudence
d'ouvriers raanipulant une lampo ä souder. Grace ä

la prompte intervention des pompiers le feu a pu

etre circonscrit assez rapidement; cependant une
Partie de la cliarpento est carbonisfie. Les dom-
mages sont assez importants; ils ont fitfi causes
surtout par l'eau qui a traverse les plafonds. La
plupart des chambres ont fitfi immediatement
evacuees. — L'hotel Jungfrau, qui compte environ 250
chambres et qui est la proprietfi de la S. A. Vic-
toria-Jungfrau, sera complfitement remis ü neuf et
sera pret au printemps ä recevoir sa clientele.

Un vaste projet a vu le jour ä Genfive, c.olui de

la modernisation du vieux quartier des Terrcaux-
du-Temple. Ce projet prfivoit la demolition complete

de tout le patfi d'immeubles compris entro
la rue Vallin ct la place des XXII-Canlons, pour
faire place ä un ensemble monumental. Los rez-
de-chaussec et les entresols seraient occupös par
des magasins et des bureaux, les etages par des

appartements. La rue de Coutanco serait prolongee
sous les constructions jn'ojelees par un passage de

18 mfitres de largeur, faisant ainsi trait d'union
entre la Servetto et le centre de la villo. Un grand
trottoir, relifi ä la chaussfie ct ä une torrasse lon-
geant les immeubles par do larges escalier, for-
merait marquise ct desservirait les entresols. A
cote du passage menage pour la rue de Coutancc,
on construirait uno piscine pouvant rivaliser avec
toutes Celles qui ont fitfi inslallees ces dernifires an-
nees dans les plus importanlcs villes d'Europe.
Sur la place des XXII-Cantons serait fidififi un
grand hotel moderne de 250 chambres, avec .salles
ä manger, salons, salles de restaurant, locaux do

reunion, href, avec tous les amfinagements et perfec-
tionnemcnts reclames par le confort aclucl.
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Nouvelles sportives
Les sports d'hiver ä Zermatt. Suivant les

journaux, M. lo Dr Hermann Seiler, dirccteur do la
Societfi des Hotels Seiler, ouvrira pendant l'hiver un
do ses hotels ä Zermatt, Conscient de Timporlance
quo pourrait prendre cette localite comme station
d'hiver, il va tenter, avec quelques autres personna- •

lites, ce premier essai, cn vue d'introduire peu ü

peu les sports d'hiver dans la belle station valai-
sannc.

Les sports d'hiver ä la Chaux-de-Fonds. Extrait
du programme des manifestations sportives de cet

hiver ä la Chaux-de-Fonds : 8 janvier : concours do

hockey sur glace pour le cliampionnat suisse ; 15

janvier: courses de ski ; concours de saut au
tremplin do Pouillcrel ; concours de hockey sur
glace (coupe Splendid) ; 22 janvier: concours de

patinage artistiquc ; courses de chevaux sur neige ;

skikjüring; 29 janvier: concours de hockey sur
glace (coupe Astoria) ; 5 fevrier : patinage, concours
de vitesse; gymkhana; 12 ffivrier: concours do

saut en ski au tremplin de Pouillcrel. pemlanl la
saison, fetes venitienncs et bals costumes sur la
glace ; concerts.
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Hotel WAGNER
bei Bahnhof, Post und Schiff

Vornehme« Familienhotel.
Flietsendos Waster, in allen
Zimmern. JAHRE80ETRIEB

C'est incontestablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

hötels
que Ton trouvo le mleux et lc njcllleur marebd
Demandcz notre pnx-courant nour paplers gaufräs et
dcntcllo, panier W. C. papter d'olllce. serviettes,

sacs ä lunch (298k)

PI. St Laurent. Lausanne, töl 2663

Die Fprellenzucht,Brunnen*
(Vierwaldstätlersee)

Telefon 80: Brunnen, Telegramm Adresse:
Forellenzucht Brunnen

liefert prompt laufend und preiswert jede gewünschte
Grösse und Menge leinster lebender sowie geschlachteter

und küchenfer iger Portionsforeilen.

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

104

Eine hochfeine Qualität

Tafel- und Kochbutter

Schlagrahm
erhalten Sie von den Molkereien

FUCHS & CO., RORSCHACH

LA MARQUE PROT&GE
LE PRODUCIEUR

ET

LE CONSOMMATEUR
| Le Cognac Martell est le produit

naturel des vins recoltes et
distilles dans la region de Cognac.

Choisi avec soin,
vieilli pendant de longues annees,

il offre au consommateur
la garantie de Deux Siecles de

tradition et de reputation.

CONSOMMATEURS DEMANDEZ

un

COGNAC

MARTELL
Gesucht
auf Frühjahr

Hotel'Directrice
*"r selbst.iiidiKcn l.eituui: eines I'rcnidciihotcls I. Ranges mit
40 llcttcn. paucfMelle Deutsch, franz.. Engl. Ausführliche
Offerten und Referenzen unter Chiffre D. R. 3006 an die

Schweizer Itolel-Resue. Basel 2.

TISCH-TENNIS "TENA"
Ping-Pong

Lawn-Tennisdub, Bern
Tauesnde von Anhängern, hunderte von Clubs in Nord-Amerika, England und Deutschland. Ein abwechslungs-
eicher und interessanter Sport, welcher zum Komfort eines jeden bedeutenden Hotels, Pensionen etc. gehört.

Verlangen Sie kostenlose Prospekte.

AP einige Fabrikanten: Morgenthaler & Cie, Bniardfabrik,
Telephone: Bern Bollwerk 45.68 Zürich Selnau 55.70

Berücksichtigt die Inserenten der Hotel-Revue!

A
ufpolieren mit wasserharter Politur

Reparaturen \on sämtlichen Möbeln und ganzen Hoteleinrich-
tungen besorgt zu Speztalpreisen

E. Sldler. Beiz- u. Polierwerkstätte. Säntisstr. 17, Zürich 8.
Telephon Limmat 9432. (0. F. c 51952 Z)

fur erstklassiges Hotel an der Cote basque Als Bev. erber
kommt nur ein erfahrener, sprachenkundiger Fachmann in
Betracht, der als erfolgreicher Direktor Referenzen beibringen
kann. Offerten mit Ansprüchen sind zu richten an R. Gritsch.

zurzeit Hotel Regina, Grlodclwald. (2019)

Hotel-Direktor
erstklassiger, der grosse Betriebe in der Schweiz mit
bestem Erfolge führte, sucht geeigneten Wirkungskreis,
event, auch im Auslände. Gefl- Offerten unter Chiffre
H. E. 2962 an die Schweizer Hotel-Revue. Bacel 2.

Viandes fraiches
Charcuterie

Ier choix

Expedition dans toute
la Suisse

E. & Ch. Suter
Montreux

Die beste Empfehlung

Ihres Hotels für
Passanten

Fassade

Sie muss einen ordentlichen.

sauberen
Eindruck machen Lassen
Sie deshalb alte
defekte Brettli- und
andere Storren ersetzen
durch die modernen
soliden Rolllalouslcn. —
Prospekte unJ Preise
durch die Fabrikanten
Hartmann & Co.. Biel.

(34s)

ZENTRAL
HEIZUNGEN

!Bentüali<md>-9rix£
uungs-&3Darminai]cr
i>emturi$&aruA9ejv

MOERI&CIE
LUZERN

Closet-
Papier

eigener Fabrikation

y.Mrti!Hn
ZÜRICH

Telephon S. 46.74

Niederdruck-
Dampfkeftel
28 ma HS., fur ein Hotel
passend, Fabrikat Gebr. Sulzer,
billig zu verkaufen. Sich zu
wenden an J. N. Biirkel.
Wintcrthtir. (O. F. 34592 C)

Lissabon
»otort gesucht:

Tüchtige, sehr energische, pra-
sentable

Etagen-
Gouvernante
möglichst mit Sprachkenntnissen

Offerten mit Bild und
Zeugniskopien an die Direktion
des Avenida Palace Hotel.

Lissabon. 2015

gewandter, tüchtiger,
zuverlässiger Schweizer, in
vorgerückten Jahren, sucht
Engagement (auch Aushilfe). Gcfl.
Offerten unter Chiffre E. E.
2017 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Hotels
Kurhäuser
Pensionen
Gasthöfe
Restaurants

in allen Grössen und Preis
lagen in den verschieden
sten Gegenden der Schweiz

zu verkaufen
Verlangen Sie Gratls-Aus
Wahlliste — Preiswdrdige
rentable Objekte werden
stets gesucht. Seriöse dis
krete Behandlung Vieliäh

rige Erfahrung
Liegenschaf tenburcau

A. Macek-Kössier. Ltizcm
PHatusstrassc 3a

(vormals in Ölten.)

„Friedheim"
Zihlschlacht

(Thurgau)
Eisenbahnstationen:

Amriswil
Bischofszell - Nord

Sorgfältige Pflege.
Gegründet 1891

Drei Aerzte.
Tel. Nr. 3

Chefarzt u. Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

Wollen Sie ein wirklich gutes Bett, so erreichen Sie dies nur durch die weltberühmte

Schlaraffia-Obermatratze
„Schlaraffla" bedeutet ein Metallpolster, welches aus vielen kleinen ineinander verschlungenen Stahlspiralfedern besteht und welches
bewirkt: Unverwüstliche Elastizität! Wunderbar gleichmässige Polsterung! Kein Einliegen der Matratzen, daher kein Umschaf-
fen mehr! Billig! Jede Haar- oder Woll-Matratze kann mit „Schlaraffia" umgeschafft werden. Verlangen Sie Prospekt und

Preise bei den alleinigen Herstellern:

Schlaraffia-Werke Hüser &. Co., Basel
Güterstrasse 84, Telephon: Birsig 83.16



Stellenanzeiger - Moniteur du personnel
Nr. 52 Donnerstag, den 29. Dezember 1927 — Deudi, le 29 Däcembre 1927 No 52

Offene Stellen Eni vacant! ]
Offerten auf nachstehende Chiffre - Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
fhef de salle dcmandd pour la saison d'£t£, parlant les

quatres langues et connaissant a fond le service.
Inutile de se presenter sans bons certificats et bonnes
references. Place bien rctribuee et grand passage. S'adresser
directement a l'Hotcl Motta et Poste, Airolo. (1680)

gesucht auf kommende Saison fur Hotel mit 80 Betten am
Vierwaldstattersee Sekretar(in), tüchtig in Buchhaltung.

Koirespondenz der 3 Hauptsprachen und Reception. Eintritt
Anfang April. Ofierten mit Qehaltsanspruclicn arf Chifire 1676

gesucht 1 sprachenkundiger Oberkellner, 1 erstklassiger
Saucler, 1 erstklassiger Patissier. Offerten mit

Zeugnissen und Photo an Clnnre 1677

gesucht per sefort tüchtige Mascfainciiwascberfn. Oifertou
mit Qehaltsanspruclicn und Zeugniskopien erbeten an Hotel

Walhalla Icrminus, St. Gallen. (1678)

gesucht von Qrosshotel der Zentralschweiz lur die Soinmer-Vl saison 1928 Jouriialführer-Kassier, Sekrctar-Voloiitar.
Alde-Gouvcrnante, Chaulfeur-Conducteur. Chauffeur-II. Con-
dueteur. Personalkochin, Kaffcekochln, Glätterinnen, Lingeres.
Zimmermadehen, Officemadchen. Chefs de rang, Chefs d'üta-
ges. Commi« de Restaurant. Commis de Salle, Saaltochter,
Barmaid, Lift, Chasseur, Portlers, Nachtportier, Offerten mit
Gehaltsanspruchen, Zeugniskopien. Photographie und
Referenzen an Cinfire 1679

Motelköchln, jüngere, tüchtige, mit entsprechender Praxis.
auch in Susspeiscn und im Garnieren von Platten gut

bewandert, in alt renommiertes Haus per 10 fanuar gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriiten und Photo erbeten au Postfach

15 548. Heiden. (1681)

puiiuiiuiUHlllllllllinuiHIIIIIIIIIIIIIIIIlinilllllllll

Offerten auf nachfolgende Nummern sind

zu adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Nr

5236 Alleinkoch, perfekt in Entremets und Patisserie, Saison
April bis Oktober, Fr. 350— monatlich, Kaffeekocinn
(Beihilfe des Chefs), Mitte Marz bis Oktober, jg.
Tochter fur Lingerie (Maschinenstopferin), ca Mitte
April

5246 Etagen-Gouvernante, mit erstkl Zeugnissen, sprachen¬
kundig. Eintritt Januar, Economat-Oouvernante, zuverlässig.

Eintritt März, Hotel 180 Betten. Genfersee
5250 II Oberkellner, Hallenkellrer, Chef de rang, Kaffee-

kochin, Eintritt Marz. Hote! 100 Betten, Genfersee.
5256 Silberputzer, 3 Saaltochter, sprachenkundig, sofort, Sa¬

natorium 120 Betten. Graubünden.
5259 Commis de rang, sofort Grossbotel, Montreux
5261 Abwaschmädchen, Ende Dezember, Hotel 50 Betten,

franz Schweiz
5263 Sekretärin, sprachenkundig, sofort, 22 bis 25 Jahre alt,

Hote! 40 Betten, Wallis.

Wir bitten zu beachten
dass Offerten unter Chiffre an die

Expedition der Schweizer Hotel-Revue,
Offerten unter Nummer dagegen an das

Hotel-Bureau zu adressieren sind.

Nr.

5288 Kaffeekocinn, nur erstkl. Kraft, sofort, Hotel 1. Ranges,
Basel

5289 Concierge, sofort, Jahresstelle, Sanat. 60 Betten, Grbd.
5297 Commis de rang, sofort, Hotel 200 Betten, Wintersaison,

Graubünden
5299 Kafree-Angestelltenköchm, anf. Januar, Hotel 90 Betten,

grossere Stadt, Jahresstelle.
5300 Obersaaltochter, engl, sprechend, Saaltochter. Saallehr¬

tochter, Kaffeekochin, jung Sekretär, cv. Volontär, nach
Uebcreinkunft, Hotel 100 Betten. Tessin.

5306 Officemädchen, sofort, Hotel 70 Betten, Wintersaison,
Berner Oberland.

5308 Sekretärin, deutsch, franz u. engl, korrespondierend,
Bureauvolontärin, deutsch u franz I Saaltochter. 1.
Januar. Jahresstellen, Hotel 40 Betten. Tessin

5311 Tucht Glätterin, sofort, Hotel 130 Betten, Graubunden.
5312 Etage-Gouvernanlc, deutsch, franz engl gut ital. spre¬

chend, nur erste Kraft. Saison Marz bis November, Hotel
1 Ranges, Stresa

5317 Kafreekochin. sofort, Wintersaison, Hotel 140 Betten,
Berner Oberland.

5318 Kassier-Chef de reception, nut guten Zeugnissen Bewer¬
ber mit Praxis in Italien bevorzugt. Saison 15. Marz
bis 15. Oktober, Hotel 1 Ranges

5319 Main-courantier, Lingcre, Glätterin. Onicegouvernnnte,
Chef de rang, Wnie-Buttler, Saa'kellner, Zimmerkellner,

Sommersaison, Eintritt Mai. Kurhaus I Ranges.
GrnubDndeu

5328 Saaltochter, sprachenkundig erstkl Rcstauiant Bern
5329 Lingeriegouvernante, sofort, Hotel 100 Betten, Genfer¬

see. Jahresstelle.
5330 Wäscherin, sofort, Hctel 75 Betten, Graubunden
5331 Economatgouvernantc, sofort. Hotel 120 Betten, Grbd
5335 tinfache Serviertochtcr, sofort, mittleres Hotel. Berncr

Oberland
5336 Sekretarm-Caissi&re, engl sprechend, 10. Januar, Hotel

130 Betten, Jahresstelle, Genfersee
5337 Chef de r£ception( ledig), mit erstklassigen Referenzen,

Sommersaison, Grosshotel, Interlaken
5338 Zimmermädchen, nach Ueberemkunft, Hotel 50 Betten.

Kanton Bern
5339 Tüchtige Saaltochter, engl sprechend, sofort, Hotel 150

Betten, Wintersaison, Zentralschweiz
5342 Directrice, pour petit Hotel-Pension ä Montreux, par¬

lant les langues, bonnes röfdrences, place ä l'annde.
5343 2 Hallenkellner, engl sprechend (Mithilfe im Saalser-

mcc), sofort, Hotel 150 Betten. Wintcrsaison, Berner
Oberland.

5345 I. Saaltochter, engl sprechend (ohne Bubikopf), Hotel
90 Betten. Jahresstelle. Genfersee.

5346 Kindermädchen, Mithilfe im Zimmerdienst, sofort, Jah¬
resstelle kleineres Hotel, Tessin

5347 Selbst Kochin, Fr. 120— monatlich. Jahresstelle, so¬
fort. kleineres Passantenhotel. Basel

5349 Perronter (älterer, erfahrener Kommissionär oder Lif-
tier), gewandt, sprachenkundig, mit schriftlichen
Arbeiten vertraut, sehr einträgliche Steile, grosses Bahn-
holbuffet.

Besetzte Stellen sind sofort per
Postkarte abzumelden.

raissIcr-Chel de rScePüon, 25 ans, conn francais. „llcnuiKl,— anglais, au cour journal et cont.oie, cherclie place dans
hotel 1er ordre Ia certilicats et nSf Chmre 365

Deception, Sekretar-Kassier (Stut/e des Prinzipals)ScttsvcT^
zer (ledig), spraclicnkundig, in allen /wagen des Hntet-

fuches ausgebildet sucht Stellung, In- od Austand Chitfre-113
Cekretär, fur Kasse Journal oder Kontrolle, snrachenkundig** sucht per sofort Stelle, bescheidene Ansprüche wurde
auch Riiception besorgen Chi irc -IIa
Cekretar-Kassicr, 23 Jahre, Deutsch. Franz u Dign-,ch im-* Hotelfach aulgewachsen, mit prima 7eugnissen und Rc e-
rci-zen, sucht Stelle für sofort oü. nach Uebcreinkunft branz
Schweiz beeorzugt. Chifire 4GS

Salle & Restaurant

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

I Bureau & Reception I

A pprcnti-Secrötaire. Italien, 24 ans, cherchc place snns** pretentions dans hotel en Suisse, ou changerait situation
avec jeune Suisse qui irait prendre cmploi en Italie.

Chiffre 276

Apprcnti sommcller, jeune hoininc, de 17 ans. cherche place** dans b in hotel de la Suisse allemande Entrde de suite.
Adresser offres Marius Piguet, 7 rue Alfred Vincent. Genfcve.

(412)

£ lief d'öiagc od de rang, 28 Jahre, Oesterreicher. 4 Haupt-^ sprachen, derzeit Oberkellner ital Riviera gute Refer,
schon in der Schwei/ gearbeitet sucht Stelle tiir Wintcrsaison
ab 1 bis 15 Januar Chnfrc 411

Maitre d'Hotcl, 39, Swiss, during 20 jears in England good
linguist presents well, I cl. refs seeks post. I. Kloter,

4. Bd. Philosophes, Genfcve, (330)

Qberkellner-Chef de service, ges Alters, 174 cm gross,
sprachenkundig, geschäftsgewandt, solid, nüchtern, sucht

Saisoiictalle Chnfre 4j7
QberkeHner, Schvvei/er, erstkl tüchtiger Fachmann, in-w und Auslandpraxis. 34 fahre« die Hauptsprachen
beherrschend, mit prima Referenzen, sucht Saison- oder
Jahresstelle __ Chiffre 403

Qbcrkellner. seriöser, erstkl Fachmann, mit In- u Auslands-w praxis, 4 Hauptsprachen perfekt, mit sämtl. Bureauarb
vertraut, sucht Posten fur sofort od. später. Prima Referen-
/en und Zeugnisse Chiffre 422

^^bersaaltoctiter, 30 Jahre, ruhig, sprachenkundig und selb-
ständig, kennt auch den Barbetrieb, mit prima Zeugnis

sen sucht passendes Engagement, event, als I. Saaltochter,
fur sofort od Fruhhngssaison Tessin bevorzugt Chiffre 378

Q ber-Saaltochter. selbständig, der 4 Hauptsprachen mach-
tig. sucht Stelle fur sofort als erste Saaltochter. Gute

Referenzen Chiffre 407

Caai- oder Restauranttochtcr. tüchtige, sucht Saison- oder
** iahrcsstelle. Offerten an Anny Greter, Murbachstr 20,
Luzern. (401)

Caaltochier, deutsch und franz sprechend, selbständig, sucht
Jahres- oder Saisonstelle Chiffre 404

C orvlertochtcr, gewandte, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht Stelle in Tea Room oder Jahresstelle

in kleineres Hotel Offerten an R Hügli, Homeland, Scotts
Lane 74, Shortlands, Kent (England). (376)

Cerviertochter. im Service gewandt, sucht Stelle in Rcstnu-
rant oder Tea-Room. Oute Zeugnisse Offerten unter

Chiffre Z 7112 Lz an die Publicltas Luzern. [95]

Cerviertochter, 2 junge, mit Praxis in Saal und Restaurant,
deutsch, franz., englisch und etwas italienisch sprechend,

suchen Stellen auf Mitte Januar. Chiffre 374

Aide de cuisine, ruhiger Charakter, sucht Stelle neben Chef-
** Patron in kleineren Betrieb, wo Gelegenheit zur Wciter-
ausbildung. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 162

Aide ode. Alleinkoch, solider, ruhiger Charakter, sucht
** Stelle per sofort in kl. Hotel-Pension. Bescheidene
Ansprüche; Chiffre 397

l/ochlehrling, solider, ehrlicher, treuer Juugling sucht Stelle
ins Welschland, wo er die franz. Sprache erlernen konnte,

event als Kuchenjunge Chiffre 370

|/och. junger, Hoteliersohn, sucht Stelle als II. Aide od Aide-^ Volontär, wo ihm Gelegenheit geboten ware, sieb weiter
auszubilden. Chiffre 3S4

8/och, junger, strebsamer, mit guten Zeugnissen sucht Sni-
son- od lahressteile als Commis cd Aide Ad Kii'nmh

Koch, Saftigen. Icl 31 (3S2)

|£uchenchef. auch gelernter Patissier, tüchtig, solid und
a beitsfrcudig, ökonomisch, sprachenkundig, sucht sofort

I ngagement Chiffre 410
l/uchcnchcf. 33 lahre, Schweizer, ledig, früher Chef de partic

erster Häuser sucht Saison- oder Jahresstelle, mit Ein-
t itt Lnde Marz 1928. in mittelgrosscs Familicnhotcl im ln-
oder Ausland Chiffre 3i9
^^fficebiirschc-CasseroHer, deutsch und franz. spcrchend,

sticht Saison- oder Jahresstelle. I mtritt kann sofort
geschehen Chiffre 402
Datlssicr, 2o Jaiire nut ersten Zeugnissen und guter Karriere,

sucht baldigst Engagement Offerten gefl an Paul Scheit-
Im Alicestrasse Romanshorn. (400)

Etage & Lingerie

| Innertc-Gouvcrnante, gelernte Wcissnähcrm. cut bewandert
111 allen Arbcilen, sucht Sonimersaisonstcllc 1928

Bevorzugt wird Hans mit langer Saison Chiffre 328

Loge, Lift & Omnibus

fonclcrge. 30 Jahre, Schweizer, der drei Hauptsprachen^ mächtig, mit prima Referenzen, sucht Stelle in mittleres
Hotel fur kommende Somniersaison Chiffre 419

fonclergc, junger, englisch und franzosisch sprechend, mit^ Zeugnissen allererster Häuser, sucht per 1. Januar 1928
Engagement, auch als zweiter Chiffre 420

foiiciergc, Schweizer, 49 lahre, ledig, absolut zuverlässig
lind gewissenhaft, mit guten Zeugnissen und Empfehlungen,
sucht Beschäftigung fur den Winter, event Jahresstelle.

Clii ffre 395
Uausbursche, der mit LiJit- und Zentralheizung vertraut

ist, sucht Stelle auf kommende Wintersaison event
Jahresstelle Zeugnisse 7u Diensten. Offerten an O Burkhardt.
Altaclien b Zofingen (Aargau) (418)

I iitlcr. Chasseur oder Portier, I9jährigcr Bursche, sucht
Stelle in kleines Hotel Zeugnis und Photo zu Diensten.

Michael Roth, Freudenberg, Oher-fjzwil (Kt St Gallen) (421)

I iftier, 20 ans, anglais, francais, ullcinand. chcrchc place.
Bonnes rdfdrcnccs Bosshard, 16 Ruc Monthoux, Gcnfcve.

(406)
Machtportier, Ende dreissigcr Jahre, absolut senos und er¬

fahren, drei Hauptsprachen perfekt, sucht Ponten als
solcher m Jahresbetrieb Bevorzugt Zurich Eintritt nach
Ucberenikun.'t Photo und Zeugnisse zu Diensten. Cluffrc 405

portier-Concierge oder Couductcur. besten Alters, solid undr zuverlässig deutsch franz u engl, sprechend, sucht, ge-
stit/t auf erstkl Zeugn d In- u Auslandes, «ich zu verändern,
cv. auch als Nachtportier Saison- od Jahresstelle Cluf'rc 409

Pürtlcr-Conducteur. Etagen- oder Nachtportier, zuverlässig,
28 lahie alt, mit guten Referenzen, deutsch, franz ital.

ti. etwas engl sprechend, sucht Saison- oder Jahresste'lc.
Eintritt sofort Chiffre 414

porticr, 2ljährig, deutsch und französisch sprechend, suchtr Saison, oder Jahresstelle Gute Zeugnisse zu Diensten
Offelten an Georg Englcr, Burgerau-Buchs (St Gallen). (377)

Portier, 28jahrig, mit prima Zeugnissen deutsch franz und
etwa« engl, .prechend, sucht Stele, wenn möglich für

Wintersaison, oder Jahresstelle. Chiffre 393

Divers

If ertrauensposten. Hotelfaclimann ges. Alters sticht Direktion
w od. sonstigen Vertrauensposten für jetzt od später, Pcr-
fekt in den 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift Chiffre 801

U ertraucnsstelle. Hotelierstochter, in allen Zweigen des
w Faches bewandert, sucht Vertrauensposten als Gencral-
Oouvernantc Buffetdame, event auch als Ftagen- oder
Economat-Oouvernante Wurde inch se'bst muigc Leitung eines
Betriebes i hernehmen Chiffre 316

Belegnummern an Inserenten im
Stellenanzelser werden nicht versandt.

AALBORG
AKVAVIT.

C.L.O.C.
LIQUEUR.

Depot für die Schweiz •

P. Widerkehr
Weine, Liqueurs,

Spirituosen
ZURICH

Spiegel^. 27 — Teleph. H. 2280

BERNINA KXSE

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE — HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch EinzelunteriiJit die
genügende.Erlernung der Sprache fur das Hote fach etc Prima
Pension und Familienleben zugesichert. Prospekte und beste

Referenzen auf Verlangen durch 2046k
A. H. Cutter, Principal, IS. Downs Park. Herne Bay.

Lesen Sie
bitte

diese
Anzeige!

GESUCHT
wird für vertrauenswürdige, seriöse Fachleute des Hotelgewerbes
ein mittleres oder kleineres Kur- oder Passantenhaus, allenfalls
auch ein grosseres Restaurant zur pachtwcisen Übernahme. Wer
einen sichern und guten und abfällig spätem Käufer eines
derartigen Betriebes wünscht, wird höflich um Eingabe seiner Of¬

ferte mit Chiffre Z. N. 3900 trsucht an Rudo'f Mossc,
Annoncen, Zürich

Unübertroffen in
Qualität, Geschmack

und Haltbarkeit.
Beili erprobt, morgen gelobt!

Handliche Packung in Schachteln ä 6 Portionen und ganzen Laiben

ä 227 Gr. Diese Packung eignet sich vorzüglich für den Haus¬
halt, die Reise, Touren und Picknicks.

Gebr. Graf, Dagmersellen
(Schweiz)

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den grönten Erfolg!

Direktion
(selbständige), gesucht von tüchtigem, sprachenkundigem, gut
präsentierendem, arbeitsfrcudigem. zuverlässigem Ehepaar —
Befindet sich in mehrjähriger, ungekündigter Stelle. — Eintritt
nach Ueberemkunft — Beste Referenzen. — Gefl Offerten
unter Chiffre D. R. 2968 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

zur selbständigen Führung einer
gut burger ijieu W i tschaft

gesucht
nebst

Köchin und Setviertochter
Offerten mit Gehaltsanspruchen
und Zeugnisabschriften an Emil

Maurer, zum Kreuz Aarau.

Occasion
intolge Umbau äusserst günstig
abzugeben eine Partie komfortabler

Wirtschaftsstuiile
(bequemes Wienermodell), sehr
wenig gebraucht, und eine
Anzahl Wlrtschaftsbankettcn
diverser Orössen (gepolstert, nnt
echtem Rindlederbezug)
Nähere Auskunft durch Chifire
V 65S4 0 durch Publicitas

Basel. 5809

On offre a louer pour le 30
avnl 1928

Ml
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Direktor
gesucht

Hotel sarnl. erstklassig, mit Sommcrbetneb. sucht tüchtigen,
sprachenkundigen Herrn (Schweizer). Früher Eintritt Gefl.
Offerten mit den notigen Ausweisen unter Chiffre S. R. 2008

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HH'niiiiiiiiiiiiHiiHimimmniHiiinnHiMinnmiiiit

Direktor
tüchtiger, erfahrener, sprachcnkondiger Fachmann, seit Jahren
selbständiger Leiter grösserer Hotels, mit gesüiäfts- und
sprachenkundiger Frau, sucht seine Stelle zu wechseln Gef! Offerten

unter Chiffre K« R. 2986 an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2*

de la Maison-Monsieur, com-
prenant une douzainc de cham-
bre. cuisine avec grand pota-
g*r J'Hötel, glacicre, vivier,
eau de source, plus grange,
remise, Cuine a pores, hangar
convert, poulailler et 8 poses
dc terres en nature do prcs
FaculU d'affermer la pCchc sur
tin ou deux troncons du Doubs
Pour plus unplcs rcnseigne-
ments u conditions s'adresser
a M. A. Guyot. gürant, Paix 39,

Cliaiix-dc-Fonds. 5807

tor
KaleMlag

fetter, weisser Kalbfleische

Stot/en und NiersuUk pro Kg
Vr 3.— Bratengeb und Kotelettes

pro kg Fr 2 60. Brust
und Hals pro kg hr. 2 30
Stück pro kg Fr. 2 CO Von
2 kg an franko per Nachnahme.
Das Fleisch wird alles von der
Gendarmerie Münster kontrolliert.

welche auch hei event.
Anfragen Auskunft über unsere
Versau J-Metzgerei gibt Icl
Nr 6 Ncsslcr los.. Metzgtrti,

Münster (Wallis).

selbständige, zuverlässige und reprasentablc Kraft, perfekt
englisch und fian/osisch in Wort und Schrift, per 1 April 1928
gesucht. — Ritters Park-Hotel, Bad Homburg v. d. M. (2018)

Gesucht
in Grosshotel der 7entralschwctz für die Somniersaison 1928

(Mai bis September) erstklassiger, ökonomischer

Chef de Cuisine
(Table d'hüte und Restaurant)

Etagen- und Lingerie-Gouvernante
Office-Gouvernante

Maftre d'hötel
Offerten von mir erstem Personal mit Gchaltsansnriicli, Zeugnis^
kopicn Photographie, Referenzen unter Chiffre G. R. 2020 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen
1 neue Waschmaschine mit Untcrfcuerung, 650 mm Irommcl-

durchmcsser, 1400 mm Lange, 55 kg Trockenwäsche-Inhalt-
1 neue Dampluascliniascliine, 650 mm Trommeldurchmcsscr,

1200 mm Länge, 35 kg Trockenwäsche-Inhalt.
3 Zentrifugen, freistehend, für Wasserantrieb, 500 mm Korb-

durchmessen 18 kg Ladung.
1 Zentrifuge, freistehend für Wasserantrieb, 400 mm Korbdurch¬

messer, 10 kg Ladung
1 Zentrifuge, freistehend, fur Riemenantrieb, 400 mm Korb¬

durchmesser, 10 kg Ladung.
1 Wandzentrifuge mit Riemenantrieb, 400 mm Korbdurchmesscr,

10 kg Ladung
1 Zentrifuge, freistehend, für T ransmissionsantrlcb, 500 inm

Korbdurchmesser, 18 kg Ladung
1 Miildenmangc für Gasheizung, 250 mm Zylinderdurchmesscr,

1300 mm Zvlmdcrlange
1 Kragen- und Mancheitcnbugelmaschfne für Gasheizung, 120

mm Zvlmderdurchmesser. 650 inm Zylinderlänge.
Diesbezügliche Anfragen erbeten unter Chiffre G. A. 2984

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Für Photographien wird im allgemeinen
v.Stellensuchendenviel Geld ausgegeben
Es ist daher von Vorteil jeder Offerte eine billige
Briefmarken-Photo beizulegen, die den gleichen Zweck
erfüllt Umgehende Anfertigung nach jedem eingesand¬

ten Bild.
Photohaus W. Hergert, Rombach bei Aarau.

20 Stück nur Fr. 3—, 50 Stück nur Fr 5 50



Nachrichtendienst der Schweizerischen Verkehrs¬
zentrale.

(S. V. Z.) Das Naclirichtenbullotin der
Schweizerischen Verkehrszentrale wird periodisch in den
vier Sprachen deutsch, französisch, italienisch und
englisch herausgegeben. Seine Auflage beträgt
2000 Exemplare. Es wird regelmässig und
unentgeltlich den wichtigsten Zeitungen, den Reisobu-

reaux und Transportunternehmungen der Schweiz
und des Auslandes, sowie den offiziellen Vertretungen

der Schweiz im Auslande und einer grossen
Zahl von Vereinigungen und Unternehmungen zur
Förderung des Reiseverkehrs zugeschickt.

Das Nachrichtenbulletin wird 1028 wie bisher
periodisch erscheinen. Es wird auf Verlangen den
Interessenten des Verkehrs und der Touristik
unentgeltlich zugesandt.

Vertretungen der Schweizerischen Verkehrszentrale

an der französischen und italienischen Riviera.

(Mitget.)

Die Schweizerische Verkohrszentrale ist ab
1. Januar 1028 an der französischen und italienischen

Riviera durch folgende Agenturen vortreten:
Offico national suisso du tourismc, Kuoni S. A.,

Nico, 58, Avenue de la Victoire;
Offico national suisso du tourismc, Kuoni S. A.,

Cannes, 15, Ruo du Bivouac Napolöon;
Offico national suisso du tourismc, Kuoni' S. A.,

M on to Carlo, Boulevard des Moulins;
Ufficio nazionalo svizzero del turismo, Kuoni

S. A., San R e m o Via Vittorio Emanuele, 2G.

i Die Elektrifizierung der Juralinie.

(Mr.) Am 23. Dezember ist auf dem 125 km
langen Tcilstück Yverdon - Neuenburg - Biel - Solo-
thurn-Olten der elektrische Botrieb aufgenommen
worden, sodass von diesem Zeitpunkt an die ganze
Linio Gcnf-Rorschach sowohl über Bern als auch
dem Jura entlang elektrisch botriehen wird.

Projekt und Kostenvoranschlag sind dem
Verwaltungsrat der Bundesbahnen am 12. März 1926

seitens der Goneraldircklion unterbreitet worden,
mit dem Antrag auf Bewilligung eines Kredites von
14,8 Millionen Franken. Die Fertigstellung war auf
den 31. Dezember 1927 vorgesehen. Kredit und
Frist sind, sogar mit einem leichten Einschlag,
innegehalten worden.

Die Speisung der Strecke erfolgt durch die drei
Unterwcrko Bussigny, Biel und Ölten, von denen
Bussigny und Ölten bei der Kreditorteilung bereits
bestanden, während Biel seither erstellt worden ist.
Insgesamt waren 268 km Geleise mit Fahrleitungen
auszurüsten, wovon allein 45 km auf den Porsonen-
und Güterbahnhof Biel entfielen.

Die Gcsamtkosten waren, wie erwähnt, auf 14,8
Millionen veranschlagt; hiovon entfielen 12,54
Millionen auf die Ausrüstung der Strecke, 600,000 Fr.

auf die Uebertragungsleitung Kerzers-Biel und 1,66
Millionen auf das Unterwerk Biel. Zu diesen
Beträgen ist ein verhältnismässiger ideeller Anteil an
den Kraftwerken und am Rollmaterial, sowie an
Streckenbauten, — wie beispielsweise die grossen
Brückenverstärkungen in Solothurn und Ölten —,
zuzuschlagen, sodass die Gesamtkosten erheblich
höher sind.

Auf den 15. Mai werden die Fahrzeiten
angemessen verkürzt, bis dahin die Fahrleistungen
etwas vermehrt. Auf den gleichen Termin sollen
im weiteren auch die Linien Bern-Lyss-Biel und
Lengnau-Delsberg dem elektrischen Betrieb
übergeben werden.

Betriebsergebnisse der Bundesbahnen im November.

"Wie gemeldet wird, bleiben die Novemberergehnisse

etwas hinter denjenigen der Vormonate
zurück, obschon der Personen- und Güterverkehr
neuerdings gestiegen ist, wenn auch nicht im
bisherigen Ausmasse. Befördert wurden 7,89 Millionen
(November 1926: 7.85) Passagiere und 1,587,0Q0
Tonnen Güter (1,5 Mill.). Die Einnahmen beliefen
sich auf Fr. 8,8 Millionen an Personentaxen und
auf Fr. 19 Millionen an Gütertaxen. Der Betriebs-
üborscluiss beträgt Fr. 9,295,000 oder annähernd
Fr. 800,000 mehr als im gleichen Monat des
Vorjahres. Seit Beginn des Jahres ergibt sich ein
üeberschuss der Betriebseinnahmen von 130
Millionen, d. h. 20 Millionen mehr als 1926.

Direkte Billette und direktes Gepäck nach und von
England.

(S. V. Z.) Die Eidgenössische Postvcrwaltung
hat am 15. Dezember direkte Billette und die direkte
Gepäckabfertigung nach und von London und den
Postautostationen Lonzerheide, Valbella, Waldhaus-
Flims, Flims, Sils-Maria und Maloja eingeführt.

Winterbetrieb von Bergbahnen.

(S.V. Z.) Neben den nach Jalirosfahrplan in die
hochgelegenen Sportgebieto führenden Bahnen wie
Gotthardbahn, Lütschbcrgbahn, Rhätischo Bahn und
Chur-Arosa-Bahn hat eine grosse Zahl von
Bergbahnen Mitte Dezember den eigentlichen "Winterbetrieb

aufgenommen.
So führt die Vitznau-Rigi-Bahn seit

dem 17. Dezember täglich zwei und an Sonntagen
vier Züge von Vitznau nach Rigi-Kaltbad. Ebenso
hat die Stansstad-Engelbergbahn ihre
bereits zahlreichen Zugsverbindungen nach Engelberg

erhöht. Seit dem 20. Dezember an führt auch
die Oberalpbahn ihre Wintersportzüge von
Andermatt nach Nätschen.

Ferner führen die S. B. B. hei günstiger Sport-
wittcrung und genügender Beteiligung ab 18.
Dezember je Samstag nachmittags einen Sportzug
Zürich-Brunnen, sowie nach dem G1 a r -
norland und nach S a r g a n s.

Die Wengernalpbahn hat ihren Winterbetrieb,

nachdem sowohl die Wengernalpbahn wie
die Jungfraubahn ihren Betrieb diesen Herbst zum
ersten Mal auf der Strecke Wengen-Jungfraujoch
nio ganz eingestellt hatten, bereits am 15. Dezember
eröffnet, und zwar gleich mit sechs täglichen Zügen
von Lauterbrunnen bis Kleine Scheidegg und mit
mehreren Zügen ab Grindelwald Richtung Kleine
Scheidegg. Die J ungfraubalin führt seit 15.
Dezember täglich zwei Züge nach Jungfraujoch,
einem Sommer und Winter hindurch idealen Sportplatze

mit vorzüglicher Untcrkunftsgelegeuheit im
Berghaus Jungfraujoch.

Sonntagsbillette im Wintersportverkehr des Berner
Oberland.

(S. V. Z.) Ab 17. Dezember 1927 bis Ende März
1928 gelangen in Interlaken-Ost ermässigte
Sonntagsbillette 3. Klasse nach folgenden Winlersport-
plätzon zur Ausgabe:

Intorlaken Ost-Grindelwald und zurück Fr. 4.40
Interlaken Ost-Mürren und zurück „ 8.10
Interlaken Ost-Wengen und zurück „ 6.—
Interlaken Ost-Kleine Scheidcgg u. zurück „ 11.55
Interlaken Ost-Kleine Scheidegg u. zurück

ab Grindelwald nach Interlaken

Ost „ 9.15

Die Gültigkeitsdauer beträgt zwei Tage. Samstag

und Sonntag oder Sonntag und Montag. Die
am Samstag gelösten Sonntagsbillette sind zur
Rückfahrt am gleichen Tage nicht gültig. — Gegen
Vorweisung der Sonntagsbillette werden im internen
Verkehr der Wengernalpbahn allgemein für einfache
und für Hin- und Rückfahrt nach den ordentlichen
Stationen und Strättli (übrige Winterhaltcstellen
ausgenommen) Spezialbilletto mit 25 % Taxermässigung

ausgegeben.

Ergebnisse von Saisonbahnen.
Tcrritet-Glion-Bahn. Im Monat November

beförderte Personen 10005 (1926 : 8600). Total der
Einnahmen Fr. 6986.— gegen 6077.— im November
1926.

Glion-Rochers de Naye-Bahn. Diese Bahn
beförderte im Monat November 7236 Reisende (1926:
6895) und erzielte eine Einnahme von Fr. 11,438.—
gegenüber Fr. 10,808.— im gleichen Monat des

Vorjahres.

Aenderungen im Speisewagendienst nach Graubün¬
den.

Im Verkehr der Speisewagen sind, wie gemeldet
wird, gegenüber den im Plakatfahrplan enthaltenen
Kursen auf 15. Dezember folgende Aenderungen
eingetreten: Schnellzug 177 Zürich-Cliur, Zürich ab
9.10, Chur an 11.34, führt nur noch einen Speisewagen

bis Sargans (an 10.58). Dieser kehrt mit
Zug 84 (Churor Abteilung) nach Zürich zurück,
Sargans ah 12.18, Zürich an 14.00. Eilzug 3315,
Zürich ab 6.54, Chur an 9.54, führt keinen Speise¬

wagen, "daführ verkehrt ein Speisewagen in folgenden

Zügen: Schnellzug 1 Zürich-St. Gallen, Zürich
ab 7.20, St. Gallen an 8.44. Zug 3535 St. Gallcn-
St. Margrethen, St. Gallen ab 12.08, St. Margrethen
an 12.57. Schnellzug 477 München-Lindau-St. Mar-
grelhen-Chur, St. Margrethen ab 13.12, Chur an
14.30. Bei dem obgenannten Zug 3315 und dem
internationalen Schnellzug 78 Wien-Paris, Zürich-
Hbf. an 7.20, ab 7.36, wird vor der Abfahrt bezw.
während des Aufenthaltes in Zürich-Hbf. vor dem
Zuge ein Frühstück bestehend aus warmem Kaffeo
und warmer Milch verabreicht.

Der wirtschaftliche Wert des Fremdenverkehrs.

(0. T.) Geh. Kömmerzienrat Roekl, Vorsitzender
des Fremdenverkehrsverbandes München und
Bayrische Alpen, stellte unlängst in einer öffentlichen
Sitzung der Münchener Industrie- und Handelskammer

fest, dass Fremdenverkehr, volkswirtschaftlich
gesehen, Vergrösserung des Käuferkreises

sei, dass die Ausgaben der ausländischen Rei-*
senden ein wichtiger Posten der Aussen-Handels-
bilanz seien und dass das Gespenst der passiven
Handelsbilanz nicht besser ausgetrieben werden
könne, als dadurch, dass man Ausländer zu sich
bringe und ihnen seine Erzeugnisse verkaufe.

Diese Feststellungen könnten bei uns tiefer
gehängt worden für solche, die über den
volkswirtschaftlichen Wert des Fremdenverkehrs in keiner
Weise orientiert sind.

Telephonverkehr Schweiz-Schweden.

(S. V. Z.) Sämtliche schweizerischen Telephonstellen

sind nunmehr zum Sprechverkehr mit allen
Netzen der 1. und 2. schwedischen Zone zugelassen.

Die Taxe für ein nichtdringliches Dreiminutengespräch

mit Netzen der 1. Zone beträgt bei Tag
Fr. 12.45, bei Nacht Fr. 7.50, mit Netzen der 2.
Zone Fr. 14.25, bezw. Fr. 8.55.

Für dringende Gespräche wird das Dreifache
dieser Taxen erhoben. Abonnementsgespräche
kosten zwischen 8 und 21 Uhr (M E. Z das
Dreifache und zwischen 21 und 8 Uhr die Hälfte der
Tagestaxen.

Die Telcphonzentralen geben Auskunft, mit
welchen schwedischen Orten Verbindung hergestellt
werden können und in welcher Zone die Ortschaften

liegen.

Druckschrift in holländischer Sprache „Winter in
Zwitserland".

(S. V. Z.) Die Schweizerische Verkehrszentralo
in Zürich und Lausanne hat soeben eine reich
illustrierte Broschüre, enthaltend alle Auskünfte
bezüglich die Wintersportorte und die Sportveranstaltungen

in der Schweiz, in holländischer Sprache
herausgegeben. Die Druckschrift kann bezogen
werden von der Verkehrszentrale, ihren Vertretungen

im Auslande und bei allen Reiseagenturen.

bols, der sich auf dem obersten Stockwerk
aufbaut, ist allordings verkohlt. Der Schaden ist nicht
unbedeutend; namentlich hat das durch die Dek-
kon in dio untern Zimmer eingedrungene Wasser
crhoblicli geschadet, obwohl dio meisten Zimmer
sofort goräunit wurden. Das'etwa 250 Zimmer zäh-
londo Hotel der A.-G. Viktoria-Jungfrau wird bis
im Frühjahr wieder vollständig renoviert zum
Empfange der Gäslo bereit sein.

Gardone-Riviera. ITcrr Lorenz Jeschkc, Besitzer

des Grand Hotel in Bad Nouhoim, hat dio Gc-
neraldirektion des Grand Hotel in Gardono am
Gurdaseo übernommen, unter Weiterführung seines
Unternehmens in Nauheim.

Fremdenzimmerabgabe In Oesterreich. Der
Verband mittolstiindischcr Hotolbotriebo in Oesterreich
fassto an seiner kürzlichon Tagung in Linz eine
Resolution mit der Aufforderung an die .Behörden
auf Abschaffung der Frcindenzimmerabgabe, durch
deren Erhebung nicht nur dio Hotellerie, sondern
dio gesamte Volkswirtschaft geschädigt Wörde.

Oesterreichische Propaganda In Frankreich. Dio
österreichischen Bundesbahnen, .eröffnen demnächst
in Paris eine eigene Agentur mit Auskunfts- und
Wcrbebureau für den Reiseverkehr.

Gastwirtschaftliche Fachschule in Bozen.

Am 23. November hat in Bolzano dio feierliche
Eröffnung der gastgoworbllchen Fachschule
stattgefunden, welche der Handelslohranstalt dieser
Stadt angegliedert ist. Das Zustandekommen des

für die fachmännische Erziehung des Nachwuchses

des Gastwirteslandes in der Provinz Bolzano
wertvollen und vielversprechenden Unternehmens
ist vor allem der Generaldirektion der Enit zu
danken, welche, unterstützt von der Hotelindustrie
und den Frcmdenverkehrs-Organisntionen, die
finanziellen Mittel zur Verfügung gestellt hat. Bei
der im festlich geschmückten Lehrsaalo im Gc-
werbeförderungsinstituto veranstalteten Feier
verwiesen in wirksamen Ansprachen VizcpruTekt
Comm. Bellazzi und andero Redner auf die erzieh-
licho Bedeutung der jungen Schöpfung und
vermittelten derselben die aufrichtigsten
Segenswünsche. Das neue Ausbildungsinstitut zählt
bereits 43 Schüler.

Autostrasse Basel-italienische Grenze.

Der provisorische Ausschuss des Vereins Aute-
strasse Basel-Italienische Grenze besprach in seiner
letzten Sitzung die Aufstellung eines fachmännischen

Tätigkeitsprogramms, nahm ein Projekt über
ojn generelles Autostrassennetz für die ganze
Schweiz entgegen und bcschloss laut Ageuturbe-
richt, zur Prüfung und Begutachtung desselben eino
siebengliedrige technische Kommission einzusetzen.

Winterverbindung St. Moritz-Maloja-Chiavcnna.
(S. V. Z.) Bisher wurde zwischen St. Moritz

und Maloja durch die Raupenbandautomobile der
Eidgenössischen Postverwaltung auch im Winter
cinc regelmässige Verbindung aufrecht erhalten.
Die Kursstrocke ist nun verlängert und die Post-
automobile verkehren regelmässig zwischen St.
Moritz und Castasogna, im Anschluss an die
italienischen Automobilkurso nach Chiavenna. Es
wird auf diese Weise eine neue und im Hinblick
auf das verwendete Beförderungsmittel besonders
eigenartige Reisemöglichkeit mit Postautomnhil
zwischen Italien und der Schweiz eröffnet.

Nach wie vor verkehren im Winter die Raupon-
bandwagon auf den Strecken Chur-Lenzoiiieide und
Keichenau-Wiildhaus-Flims.

Kantonale Eingangsgebühren.
Die Regierungen der Kanton Wallis, Tcssin,

Uri und Graubiinden haben dem Bundesrat ein
Gutachten des Rechtsgclohrten Prof. Dr. Blumenstein

unterbreitet, das sich mit der Verfassungsmässigkeit

der kantonalen Einreisegobühren für
Privatautos beschäftigt und dieselben als nicht
verfassungswidrig bezeichnet. Sollte aber im
allgemeinen Landesintercsso seitens der Bundcsbohör-
den die Aufhobung dieser Gebühren angeordnet
oder vorlangt werden, so halten sich dioso Kantono
zu Kompensationen berechtigt, die in einer Erhöhung

ihres Anteils aus dem an sämtliche Kantone
zur Verteilung gelangenden Benzinzollertrag zu
bestehen hätte.

Der Ständcrat hat sich mit dieser
Kompensationsfrage kürzlich beschäftigt und ist zum
Entgegenkommen bereit. Vom Standpunkte der Hotellerie

wäre eino Lösung in dem angedeuteten Sinne
nur zu begriissen, da ihre Interessen ganz auf der
Linio der Beseitigung aller verkehrshemmenden
Taxen und Abgaben liegen. Und dazu gehören nun
einmal auch dio kantonalen Eingangsgebühren.
Dass die Kantone für den Entgang dieser
Einnahmen aus dem Bcnzinzollertrag entschädigt werden,

ist ebenfalls folgerichtig.

Die ..Frankfurter Zeitung" gibt die nachstehenden

Ausführungen eines Weinfachmannes über ein
neues Verfahren der Traubenverwertung wieder, mit
der Bemerkung, es müsse der Zukunft überlassen
worden, ob sich die an die Erfindung geknüpften
Erwartungen erfüllen:

„Die Anschauungen über die Bedeutung des
Obstes für dio menschilcho Ernährung haben sich
in den letzten Jahren durchgreifend geändert.
Frisches Obst wird heule nicht nur als Genussmittel
angesehen; es ist als wertvolles Nahrungsmittel
begehrt und geschätzt, seitdem man für das
undefinierbare etwas, das noch zur Nahrung gehört, den
Namen Vitamine gefunden hat. Als besonders
gesundes Obst wird von jeher die Weintraube
angesehen. sowohl wegen ihres reichen Zuckergehaltes
von 17 Prozent, als auch ihrer leichten Verdaulich¬

keit wegen. Aber ihr Genuss beschränkte sich bisher

auf wenige Wochen im Jahre, die Zeit der
Weinlese. Erst jetzt, seitdem es gelungen ist, die
Traube als „lebendige Flüssigkeit" zu erhalten, wird
man das ganze Jahr hindurch Traubenkuren
gebrauchen können.

Das Bestreben, das Obst unvergoren der Ernährung

zugänglich zu machen, ist alt. Abgesehen von
der Antialkoliolbewegung verlangte die schnell
anwachsende Sport- und Jugendbewegung alkoholfreie

Getränke, die gehaltvoller sind als die mehr
oder minder trinkbaren Limonaden und Brausen.
Aber die sogenannten „Flüssigen Trauben", ein
Getränk von hohem Gesclimackswert, bei dem der Saft
allein durch Filtrierung von den anhaftenden Klein
lebewesen'befreit ist, ist ein neues Produkt, das wir
der Erfindung von Dr. Schmitlenhenner in Kreuz
nach verdanken. Durch die Erfindung dieses
Entkeimungsfilters ist es gelungen, einen Traubensaft
herzustellen, der, bei der Filtrierung nur um die
Kleinlebewesen ärmer geworden, in seiner Substanz
unverändert geblieben ist. Frei von Keimen, unberührt

in seinem Eiwoiss- und Zuckergehalt, veredelt
er sich im Fasse liegend wie der Wein und bildet
die sogenannten „Bukettstoffe". Allerdings ist diese
höchst schwierige Herstellung nur in. Grossbetrieben
möglich und erfordort auch dort peinlichste Sorgfalt,

wissenschaftliche Einsicht und gut geschultes
Personal. ' Zudem ist schnelles Arbeiten eine
Vorbedingung.

Um die Gärung zu verhindern, noch ehe man die
Hefebaktcrien aus dem Most entfernt hat, lässt man
den Most "über einen Kühler laufen, der ihn auf
+ 2° herunterkühlt. Diese Temperatur macht
die sofortige Gärung unmöglich, so dass die
Entkeimung in Ruhe vorgenommen werden kann. Der
nächste Prozess ist das „Schönen" des Mostes. Man
übergiosst ihn mit einer Gelatinelösung, die nach
Unten sinkt, weil sie spezifisch schwerer ist.
Dadurch nimmt sie die grössten Trübstoffe mit. Jetzt
beginnt die fast aseptische Weiterbehandlung, die
man in einem abliegenden Gebäude vornimmt, wo
die Luft bakterienreiner ist. Asbestfasern werden
im Most aufgeschwemmt und mit dem Most so oft
durch ein Filter gepresst, bis der Most ganz blank
abläuft. Durch diese „Vorfiltrierung" kann der
Entkeimungsfilter, den der Most passieren muss,
nicht mehr verstopft werden. Dieser Entkeimungs-
,filter, der nach Art einer Filterpresso gebaut ist, hat
.Asbestplatten von grosser Feinheit als Filterflächen
Auch die Fässer müssen durch Behandlung mit
schwefliger Säure völlig sleril gemacht sein, bevor
der Most vom Entkeimungsfilter aus in geschlossener

Leitung in sie hineinfliesst. Auf die Fässer
aufgesetzte Luftfilter verllindern das Eindringen
'von mit Bakterien geschwängerter Luft. In diesem

Falle entwickeln sich mit der Zeit die Duftstoffe,
die diese „flüssigen Trauben" zu einem Getränk
machen, bei dem sich wie heim Wein von einer Trink-
kultur sprechen lässt. Dieser natürlich entkeimte
Traubensaft ist glanzhell, der Duft ist rein nach
Traubenbukett, der Geschmack zwar süss, aber blumig

und zart Das Aroma, die Säuren, Vitamine,
Eiweissstoffe und Enzyme sind in ihrer ursprünglichen

Beschaffenheit erhalten; kurzum, der Trau¬

bensaft hat durchaus don Charakter einer lebendigen

Flüssigkeit behalten. Nach Entwicklung der
Bukettstoffe wird der Most in entkeimte Flaschen
gefüllt, in die er nach nochmaligem Passieren des

Entkeimungsfilters in geschlossener Leitung läuft.
Bisher stehen Winzer und Weinhändler diesen

neuen Versuchen noch skeptisch, teilweise sogar
ablehnend gegenüber. Es ist aber anzunehmen, dass
es bald in Aufnahme kommen wird. Erschliesst
doch dio Herstellung eines wirklich hochwertigen
alkoholfreien Traubensaftes dem Weine Kreise, dio
ihn bisher meiden mussten, wie Sportsleute, Kranke,
Frauen und Kinder. Auch könnte er ein Exportartikel

werden nach den Ländern, in denen die Alko-
holeiufuhr verboten ist."
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Lexikon der Küche, von Richard Hering,
Küclien-Direktor des Hotel Metropolo, Wien, Preis
Fr. 10.— oder Schilling 14.40. — Soeben erscheint
im Selbstverlag des Verfassers die 5. Auflage dieses
gediegenen Werkes in starkor und erweiterter
Umarbeitung, mit wesentlichen Ergänzungen und
vorbesserten Erläuterungen des Textes. Das Buch
bietet eine knappe, aber erlesene Zusammenstellung
der gebräuchlichsten Gerichte: Vor- und
Nachspeisen,-Suppen, Fische, Saucen Garnierungen, Fleischspeisen,

Salate und Desserts mit kurzen Angaben
über die Zubereitungsart und der Aussprache der
fremdsprachigen Namen, wobei allerdings da und
dort kleine Schnitzer mitunterlaufen sind -r- Ein
Saisonkalender zeigt an, in welchem Monat dio
verschiedenen Provenienzen am schmackhaftesten
sind, während eine besondere Liste die meist
verwendeten Fachausdrucke in deutscher Spracho
wiedergibt.

Wir stehen nicht an, das „Lexikon der Küche"
als wertvolles Orientierungsmittel und praktischer
Ratgeber neben der Kochgilde auch der Prinzipali-
tät zu empfehlen. Es eignet sich insbesondere zu
Geschenkzwecken an den jungen Nachwuchs im
Gastgewerbe und dürfte mit seinem Verzeichnis
„American Drinks" auch dem vorwärtsstrebenden
Kellner viel Anregung bieten und sonst nützliche
Dienste leisten.

Das Buch ist im Buchhandel erhältlich bei L.
Heidricli, Verlag, Spiegelgasse 21, Wien.

„Fremdenverkehr und Hotellerie in der Schweiz".
Unter diesem Titel gibt die Schweizer. Bankgesellschaft

soeben in Form eines 40 Seiten starken
Heftes eine volkswirtschaftliche Studie über die
wirtschaftliche Bedeutung des Fremdenverkehrs
und der Hotellerie, sowie über ihre Entwicklung
in der Vor- und Nachkriegszeit heraus. Die wertvolle

Schrift gelangt in erster Linie an die Kundschaft

der Bankgesellschaft zur Verteilung.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen

A. MattL Ch. M"agne



Schwabenland &Co., A.-G.
Zürich

Vertrauenshaus der Schweizer Hoteliers
für komplette Kücheneinrichtungen,

Peterstrasse 17

A.-G. Kummler & Matter, Aarau
Elektrische

Patisserie-Oefen
Telierwärmer

Hotel-Grills
Salamander

Prospekte zu Diensten

Interessante Kombination: GRILL-SALAMANDER

Revisions- & Treuhand A.-G.
Postgeb.
Pilatusstr.

Zug
Luzern

Tel.402
Hirschmattstr. 13

Mitglied der Schweiz. Revisionskammer-Hotelbuchhaltungen und
Revisionen. — Erste Referenzen — J

TisonWAP tclcpbon: 39.30

Lausanne Iclegnn,ra: GOffAP

Unsere Spezialität:
BonbUcher, grosse und kleine. Notizblocks. Proviantpapiere in Bogen
und in Blocks FRITURE- UND SPITZENSERVIETTEN Papierservietten u.
Taschen. Ciosetpapier in Rollen u Paketen Löschpapier, farbig u. weiss.

Officepapier. Strohtrinkhalme, Zahnstocher.
Ball- und Kotiilonartikel.

ausgiebig und schmackhaft

Fabrikanten: Stüssy & Cie.v Zürich 5

Ihr Hotel ist stets
besetzt

Wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH
Akti en-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel tera toujour!
au complet

Si les lavabos avec eau courante et tcm-
peree sont installes danstoutes vos chambrcs

| BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Inserieren bringt Gewinn!

G
Friturepapiere
Spitzenpapiere
Eispapiere
Papierservietten
Serviettentaschen

Pergament imit,
Butterbrotpapiere, Einwickelpapiere,

Bindfaden

empfiehlt

Fritz Danuser
Zürich 6

Neue Beckenhofstr. 47

1*3?
~' * dt»rclj

faiellfr
bei
Maqen-und Darmkatarrh.
Sodbrennen.
Fettsucht.
leber-Nieren-uBlasenleiden
Verschleimung jeder Art
Husten.Heiserkeit.
Gallensteine,
Zuckerkrankheit

Erhältlich
überall

m Mlneralwasserhandlum
gen und Apolhckervoder

durch die

Passugger
HeilquellenAG

•PASSUGG*

Kassenschränke

Einmauerkassen

Tresore

Kassetten

Safesblock

Dnion-Matt 1-0.

Zürich, Gessnerallee 36

Verlangen Sie Prospekt No. 20

Gesteppte Matratzen-
Schoner.

Wolldecken.
Steppdecken.
Daunensteppdecken.
Duvetsdecken u. Kissen.

Umarbeiten von Duvets in
la. Steppdecken, ebenso
Neuüberziehen von alten
Steppdecken etc.

STEPPDECKEN- UND BETTWAREN-FABRIK

A. Staub & Q=., Seewen (Söiwyz)

Le savon liquide hygie-
nique

„USO"
ä base de glycerine est
absolumetit neutre et ne

se solidifie pas.
Le „Liso"est un melange
de matieres premieres
d'excellente qualite; il
adoucit et rafraichit la

peau.

Societe Anonyme
Le Lisodis, Ste-Croix,Vaud
Medaille d'or a l'exposition des restaura¬

teurs et cafetiers ä Zurich

Heirat
Suche für meinen Verwandten.
Deutscher, Akademiker, ehem.
Hoteldirektor, 4 Sprachen,
bester Ruf, tadelloses Vorleben,
elegantes, angenehmes Aeus-
seres, passende Heirat. Offerten

unter Chiffre W. Z. 2017
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Kräftiger, 15jühriger Junge
sucht per sofort Stelle als

Hit
ev. Office-Bursche

Eintritt sofort. Sich wenden an
Fritz Müller, Lehrer. Burgdorl

(Bern).

Ich suche finanzielle

an grösserem Hotel Offerten
unter Chiffie H N. 2697 an

die Hotel-Rcvuc. Basel 2.

Zu pachten oder zu
kaufen gesucht

Im Auftrage einiger sehr tiieh-
jiger und kapitalkräftiger
Hotel-Fachleute suche ich
komfortabel eingerichtete, preis¬

würdige

Hotel- Pension
im Kanton Tcssin oder
Graubünden (2 Salsongcscha.lu).
event, auch Jahresgeschäft in
grösserer Ortschaft. Offerten
ohne genaue Angaben über
Grösse des Objektes, Pachtzins

oder Kaufpreis bleiben
unberücksichtigt. Strengste
Diskretion zugesichert und
verlangt. Gefl. Offerten an Postfach

15005, St. Moritz. 2018s

Fremden-
Pension

in Weggis mit 38 Betten zu

verpachten
event, zu verkaufen. Offerten
an Postlagcrkarte 1206, Luzern.

(P 7361 Lz.)

Eine Heilstätte für
alkoholkranke Frauen
sucht ein geeignetes

Objekt zu kaufen
Erfordernisse: Ca. 40 Betten,
1 grösseres und I kleineres
Esszimmer, zwei Arbeitssäle,
Waschkücheneinrichtung,
genügender Umschwung für Garten.
Nähe einer grössern Ortschaft
im Kanton Bern; keine
Wirtschaft in der Nähe: wenn möglich

mit Mobiliar. Offerten mit
äusserster Preisangabe nimmt
entgegen Pir. G. Ludwig. Biel.

Personenwagen
Waren-Automaten

Briefpapier-Automaten
liefern vorteilhaft

Nobs & Co., Thun.

Sie beunruhigen sich nicht mehrl
Ihr Betrieb ist gesichert!

Wenn Sie Ihren Wächter mit

BUERK'S UNIVERSAL-
Wächteruhr

kontrollieren. Sie ist die sicherste und vollkommenste Wächteruhr der Gegenwart.

Sie wird in ersten Häusern benützt. Wir weisen Referenzen nach. Machen
Sie e:nen Versuch. Schreiben Sie uns heute noch.

Buerk-Bundy A.-G., Thalwil- Zürich
Erstes Spezialgeschäft für Kontrolluhren

»WIHTEBTHUB«
IJIfPALI.
Haftpflicht-, Diebstahl-,
Kau Lions- u. Automobil-
VE RS ICH E RUN G E N

Verlangen Sie Auskunft unci Prospekt von der Direktion der

Schweizerischen Unfallversicherungs-
Gesellschaft in Winterlhur

Vertreter in allen grössern Ortschaften

Die Mitglieder des Schweizer

Hotelier -Vereins geniessen beim Abschlüsse von

Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

l esondere Vergünstigungen

Grössere und kleinere

Hotel- und Pensions-
EINRICHTUNGEN

In

Teppichen - Wäsche - Vorhängen

MÖBEL
liefert einzeln und komplett

mit jeder
wünschbaren. bequemen Zahlungserleichterung

FERD. BERNET ST.GALLEN
Brühlsasse 35 — Telephon 27.96

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch mit Muster

„Hotel-Revue -Inserate sind nie erfolglos!
Fi»? v»v»

I V»? v»f *»*»

I *»*«» «M»

Dakob Fitter & Co.
Zürich 2
Tödistrasse 61

Unsere Firma
ist ausschliesslich für den

Hotel-Bedarf
in Teppichen spezialisiert

Lieferungen
direkt ab Engros-Lager ohne
Zwischenhandel


	

